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Donald unermesslich reich? Kaum vorstellbar, 
oder? Und doch ist es so. Er kommt durch Zufall an 
eine Zauberjacke, deren Taschen immer prall mit 
Talerscheinen gefüllt sind. Ob das bei seinem 
sprichwörtlichen Pech auf Dauer gut geht ? Welches 
düstere Geheimnis birgt die Schwarze Kugel, die im 
unheimlichen Schloss von Molochhem verborgen ist 
und ständig neue Monster hervorbringt? Wird es 
Micky, Goofy und Donald in ihrem Fantasy-Rollenspiel 
gelingen, der Sache auf den Grund zu gehen? Auf 
der vergeblichen Suche nach Ruhe muss der arme 
Franz Gans diesmal einiges auf sich nehmen. Sehr 
schlecht beraten ist er allerdings, als er sich in die 
einsame und ruhig gelegene Berghütte seines Vetters 
Dummi zurückzieht. Der ist ein un- 
umstrittener Meister des Chaos.. 
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Andreas Pihl (Story). Fecchi (Zeichnungen) 


„Es war einmal ein Dieb... ja, ein 
Dieb, aber deshalb noch lange kein 
Halunke...” 


| 


„Finstera Mächte hielten die Welt um- 
fangen! Das Böse herrschte und Diebe |: 

galten als Helden, denn nur sie allein |' 
| konnten die Menschheit noch retten...“ | 
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„Dieser Dieb war "a 


viel eher eine Art von 
Abenteurer!" 


„sein Name | - EN iy Gem! 
war Flix." | A 


| „Flix der 
Vagabund.“ 


„Doch er war kein 
einsamer Vagabundl 
Er hatte einen Partner 
namens Brutalon!” 


> 


We 0 in 'B 
„zugegeben, nicht alle Diebe waren I WM on. De 
Helden! Brutalon war ein waschechter || "| Mal) „Die beiden hatten be- | 
Schurke, falsch und verschlagen' Ms | IA schlossen, den Schwarzen 
Aber das ahnte Flix zu diesem Zeit- | /h 
_ punkt noch nicht..." 





Zi - „Jedenfalls nicht, soweit es 

„Nun, plündern | Flix betrifft..." 

ist nicht ganz | u 

das richtige 
Wort..." 


| „Für ihn war 
es eher eine 
Mission!” 









„Die Mission war erfolgreich 
abgeschlossen..." 







Jetzt müssen wir 
den Schmöker nur 
| noch an 50 einen 
verrückten Sammler 
verscherbeln! 





Niemals! Dieses Wissen gehört in die | ” B FF = 
Hände eines Weisen! Wir übergeben 2 | 
es Merlein dem : 
Magier! | Schon dal \ 
1 Merlein, der 
mächtige 
Magier! 


Netter Auftritt! Aber 
Ge} | viel zu früh! Also ver- 


In diesem Wälzer findet 
' der Weise gewiss einen 
Weg, um unsere Stadt | 
von den Ungeheuern zu 
befreien, die unsägliches | | 
Leid über uns bringen! 


„und schließlich 
| | an sich Brutalon 
| | [7 als Sieger aus dem 
„Doch Brutalon scherte | | Staub, mit dem geheim- 
sich wenig um das 7 | i nisvollen Buch unter 
Schicksal der Stadt...“ Wr 2 | . dem Arm...“ 





„Doch genug von Dieben und Hieben! Auf 
eine sternenklare Nacht folgt ein sonniger 
Morgen — und auf tritt der strahlende Held!" 
„Aitter Sigfrey von Stolzensterz, 
wie immer auf der Suche nach 
schändlichen Scheusalen...“ 


ISE_——7 
: te „Er war es, dessen 
 o& »| Nähe Flix in seiner Not 


| natürlich suchte...” 


Sei mir gegrüßt, stolzer 
sigfrey, ruhmreichster 
aller Ritter! 


| 


2 „Nicht nur der Stolz war SETZE richt auf, wie Helden so 
dem Helden zu Eigen! ER / 4 \ AR No |] jetwas zu nehmen pflegen...“ 


# a j 
RE: u 
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Er war auch stets auf 


- . Nun erfahren wir nie, ä 
Nun sag schon, _ „Flix musste seine | 9, „ie man der Monster 
I Fiix, ne fideler Niederlage eingestehen: | Herr wird! Bleibt nur der 
kleiner Freund! Hast 4 ‚Das wäre dir, o siegge- F  todesmutige Kampf! 
du das Buch? wohnter Recke, selbst- J IV 
Dez redend nie passiert!'* 


ST TT 


Ja, dumm, das! 
Merlein der Magier war ' 
sicher, dass die Antwort 
in dem Buch zu finden | 

sein würde! 





Habt ihr Merlein 
den mächtigen 
\ Maägier gerufen? 


Haben wir nicht, Kannsi es mal wieder 93 Ich geh ja schon! 
Kerl! Das istmein #% ı nicht erwarten, was? | Seufz! Hab's nicht 
Auftritt! Tee L pam 7 bös gemeint! 


„Da plötzlich zerriss ein furchtbarer | „Der Recke rüstete sich zur Rettung, 
Schrei die morgendliche Stille des | während Flix der Vagabund feige 
Waldes..." | Fersengeld gab...“ 5 


K 


„Ein Monster hatte sich des 
edlen Fräuleins Fürchtegund 
bemächtigt und schickte sich 
an, sie zu verschlingen, wie 
es so Art der Monster zu 
sein pflegt..." 


frei, du Untier, du 
verruchtes! 





„Gelähmt vor Angst der Vagabund, die Dame „Und so bezwang | 
hell entflammt für ihren rüstigen Retter, waren IL | _] des Helden Mut 
beide Zeugen von des Ritters furchtlos stolzer N das Scheusall" 


das aber 
nicht! 


| [Ach ja? Und / PAR A '\Wj Weil es vorgesehen ist, dass wir zusammen- 
A\ warum? $ | \ g arbeiten! Von Konkurrenz zwischen uns beiden 
| > 1) F NN. TI TI ze 7 war nie die 
| | IL Ah f \ h n P y ' 
' > A, 


Bi 
_ 7 


OBEN 


Das sagst du nur, weil du 
gewinnen willst! 


Nein! Und 
außerdem stirbt 
das Monster nicht 
einfach, nur weil 
ost! 

Sr 


Das entscheiden 
immer noch die 





Nur eine Vier? Verflixt 

noch mal! Dass Würfel 

auch immer so kantig 
sein müssen! 


Äh... soweit ich mich Nicht wenn ich eine 
erinnere, steht doch im | | u, | Sechs würfle! 
Hegelbuch, dass eine r : 
Nein, Donald! 
Da steht, dass 
man mehr als vier © 


haben muss! 


„Fast hätte das Untier dem 
leichtsinnigen Ritter den | 
Ar Garaus gemacht! Doch fl 
ee Donalds Figur ist gra- im letzten Moment konnte 
EA de vom Monster ver- Flix das Biest erlegen!“ 
AA schlungen worden? F. 





Da hast du echt Dusel gehabt, Donald! „Also, Flix 
So, jetzt ist aber endlich Merleins und Sigfritz...“ 
IF ‚Auftritt dran! 


'/ Hellchheiße \ 
|| Sigfrey und nicht 
Sigfritz! / 


r waren die beiden auf dem 
"| Weg zu diesem Merlein...“ 


Äh „Der war ein Magier und jobbte nebenbei 
als Weiser, weil er von der Zauberei 
allein die Miete nicht zahlen konnte!“ 


ME 


„Dabei war er echt gut! Er kannte 
mehr Zaubersprüche auswendig, 
als er sich merken konnte!“ 


ERF Zn nn NN, 
„Und an diesem Tag arbeitete er Sur 5° 
an etwas Besönderem! Er rief die 
magischen Knechte zu Hilfe und,..“ 
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Gut, du musst jetzt würfeln, Goofy! 
Und zwar mindestens eine Acht, wenn 
der Zauber gelingen soll! 


„I 
“ N 


„Was Tolles! Merlein der Mächtige 
hat die ersten selbst stopfenden 
Socken der Welt gezaubert!“ 


„Merlein der Mächtige 
begrüßte seine Freunde..." 


Neun! Neun ist \ Mach schon, erzähl! 
mehr als acht, ı Was hat Merlein 


gezaubert? 


Socken? Aber Goofy, sollte Merlein nicht 
lieber etwas zaubern, das den Helden hilft, 
den Monstern den Garaus zu machen? 


Also, mit löchrigen Socken vor 

einem Monster zu stehen, fand 

ich schon immer peinlich! Aber 
gut, weiter geht's... 












An ce a So ein Pech! In dem Schmöker 
TECKEITERTIIKKTIEGTEe steht sicher, woher die Monster 
BODEN stammen! Mit Stumpf und Stil 
\ hätte ich diese Scheusale ver- 

scheuchen können, äh... 
— — AFLERRTTLRE s 
ENNTERSEREER 
Ihr wisst, was ich meine! Aber | 
dafür reicht meine Punktezahl 
nicht! 


Mal sehen, was die Regeln 

in dem Fall sagen! Aha... „Die 
Helden begaben sich in die 
| nahe Stadt, um der Leid ge- 


\ 







„Nein, geht auch nicht! 
Merlein wusste ja nicht, 
dass das Buch weg war! 
Das musste Flix ihm erst 
erzählen...“ 



















plagten Bevölkerung 
beizustehen...“ 


Feuerholz? Nicht für einen ‚ #6 mi Was soll ich tun? Ohne 
Funken! Keiner geht mehr | A| | Mehl kann ich kein Brot 
in den Wald! | Fila 


_— | PEN | men, wenn sich niemand 
In IX - En En \ mehr zur Mühle traut? 


| ZN 7 7 Ns AZ Ss Ei Wir Er vertorent 
NET EAN 
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Ach je, ach je! Wenn wir 
nur dieses Buch hätten! 


Jau! Dazu fält \- I- 1 
| mir echt nichts 
mehr ein! 


PT ee Bo 
fERFSEIH, 1 
a Fe 

Rd. BE 


| „Doch was erspähte da 
as scharfe Auge unseres 
Rittersmanns?" 


Mrd 
H Bi 
Fo 


3 en 
a h 


LAN 


For Nein, da verschlägt's 
Rl einem die Sprache! Hier Pr 
hat Brutalon die Beute 
also zu Geld gemacht! A 





„Alsbald ging Sigfrey von Stolzensterz daran, die knochenharte Krämerseele zu 


Fr Aa E B 2 " F 

#8 7) Mein guter Mann, fühlt Euch ersucht, dies 

it Schriftwerk mir zu treuer Hand zu über- 
reichen! Es gilt das gemeine Wohl der 


Ich und wegen deiner Jawohl, Onkel 
Schulden! Morgen fängst |/ Dagobert! Ver- | 
f Wer und \\ duan, sie an meinen | _Standen, Onkel 
Münzen abzupolieren!/| Dagobert! Seufz! 
"@_all | I Wenn nicht, kreuze \ Weg 
Ausgerechnet ıch bei dir auf und... 


I! Eur Pla 
1 br PL 
f hi mi N IM 
KIN N WORIHEN 

Hl Ki 


j 


i 
i 
\ 


Was war denn, / Jedenfalls kein Grund 
Donald? Etwas für Freudentänze! 
Unerfreuliches? Spielen wir weiter! 


F 


Z G En | ” 
DEE I 
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„Alsbald ging Sigfrey von Stolzensterz daran, die knochenharte Krämerseele zu erweichen, 
in ritterlicher Manier mit wohlgesetzten Worten...‘ | 


N; De Ich will diesen Wälzer, Ihr kümmerlicher 
—i7 Kümmelspalter, Ihr knausriger! Und keine 
Widerrede, sonst rumpelt's im Karton! 


Nicht doch, 
4 Herr Ritter... 


Nur tausend Goldmünzen, aber eigen- 
nicht seiner wenigen Waren berauben? händig auf Hochglanz poliert durch den 
Ich bin auch bereit, Euch das Buch zu Herrn Ritter! Das ist nicht viel verlangt! 


Was wollt 


e En) 
Pfuil Schämt Euch! Man schröpft nicht Leute, die eine geplagte s 
Stadt von Monstern befreien wollen! Das ist gemein! ;“ 


Außerdem könnte 
keiner in dieser Stadt 
tausend Gulden auf- 

bringen. 


Den 
Ihr ia 
u 


1b“ 


Gewissen- 
loser 
Geizhals! 





Angebot und Nach- 
trage? Was soll 
das heißen? 


Tja, so ist es 
leider... seufz... 
das Gesetz von 

Angebot und 

Nachfrage! 


Wir werden den Bürgern der Stadt berichten, wie Ihr 
ihre Rettung vereitelt! Dann wird man Euch mit Gewalt 


Ich biete die Ware an zwingen, das Buch herauszugeben! 


und frage nicht nach, ob| 


Euch der Preis passt! 7/ Ihr werdet Eure eigene SS 
| mm SR Knausrigkeit noch Sn 


bereuen, Knickstibl! 


“ Tut, was Ihr 
nicht lassen 
könnt! 


TREE HRIFERERTTERTEHTHTN INT Sa ' 
h Kehlahare Nein, ich hab einen Haufen 
MH Doch leider... FALSE |Schulden bei dem Alten! Da 
ii) DE] | riskierich keine Lippel J |f D-die Antwort ist 
N Tr — ; immer noch nein! 


/ Nichts zu machen, ich W 


| te ffir i Wie kanns 
|| arbeite für ihn! Wes Brot ıe st du es 


wagen, einem hoch- 
wohlgeborenen Hel- 
den die Gefolgschaft 
\ Zu verweigern? 
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Ja, wie ‘ Tja, uns fehlen leider ein paar 
kann er? Pünktchen! Darum steht hier: „Kein 
r— | Mensch in der Stadt hatte den Mut, 
den Helden zu folgen!“ 


me 


Fr 


f Die haben hier f Du meinst, ihnen mangelt es an % ' Willst du 
einfach keinen Mut | Mut! Und du hast Recht! Aber uns W es einfach 


in der Mangel! 





Wieso ich? Du WE Ach ja! Das 


bist doch der hatte ich ver- 


| Dieb, oder? 





Ich will mich aber end- 
lich mal wie ein echter 
Ritter benehmen! / 
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nicht! Wir stehlen? 
nehmen uns 
das Buch! | 


4 










Na, mach dir mal nicht in die Hose! Das \ 
ist eher eine Sache für einen echten Helden! 
Ich marschier da rein, schlag alles kurz und 
klein und... — 
| Nein, warte! Das ist \ 
iel eher eine Aufgabe 
für einen Dieb! 










Wir sollten unnötige 
Gewalt vermeiden! 


Und ich sage, wir | 
lassen die Würfel 
entscheiden! 


Gewonnen! Jetzt ist Köpfchen ge- „Die Nacht spreizte ihr dunkles Ge- 


fragt statt Kraft! Ist in deinem Fall 
auch besser sol 


fieder über der Stadt, während Flix 


ANA er 
“ ) l I | ft N 
AN 

7), ÜBENIUNGPAT AU aNUN 





Spar dir deine blumigen \| Das Abenteuer mit eigenen Worten zu er- 
und komm zu Potte! | ' zählen ist doch das Wichtigste bei diesem Spiell 
Ich will auch ei | Aber keine Bange, du kommst auch drin vorl 


wieder spielen! | B 





„Unten in den finsteren Gassen suchte 
Merlein der Mächtige, feindliche magische 
Strömunge 


Ha REN 
f | 
| AL 


„..derweil Sigfrey der . 
N stramme Recke Ausschau 
}\ nach den Stadtwachen hielt!" 
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Neun! Das heißt, mir entgeht kein 





magischer Strom! Nicht mal ein n® = Tr 
magisches Rinnsal! Kicher! Ä r Ei 


— A le 









BE > 2 zu 
| f} 
! 1 


FW, y° 
at ie, 






Ich verzichte an der Stelle aufs Würfeln! Einer wie \ | Verlass dich drauf! Er ist ein 
| Sigfrey wird bei Bedarf wohl Manns genug sein, ein Dieb, wie du selbst erzählt hast... | 
paar Wachen schlafen zu legen! Aber glaubst du, =, 
— fFlix ist der Sache 
gewachsen? 


N 
® 

7 

en 


Ki 


ey 


m 


„Lautlos wie ein Schatten „aeleitet durch seinen | „Und geführt durch 
schlich er sich an den Instinkt, der ihn zu einem eine Spur feinen Staubes 
Ort der unvermeidlichen Meisterdieb machte...“ fand er sich schließlich im 

Tat...“ u | u Keller wieder...“ 
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„Da plötzlich vernahm er | |,Und flink wie ein, äh... 


ein verdächtiges Mäuschen huschte 
Geräusch...“ er zur Tür...“ 


! co Ye 
Ip" 


| „Brutalon! Er hatte Knickstibl offenbar 
nieht nur das Buch, sondern auch seine 


„Eine Rolle, die ihm 

auf den feisten Leib 

geschrieben schien, 

| da seinem Ohr nichts 
entging..." 


„Brutalon liebte es, 
seine rohen Kräfte zu 
messen! Vor allem, 
wenn der Gegner ihm 
nicht gewachsen war..." 
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„Hier allerdings saß die 
falsche Maus in der Falle| 
Das hatte Brutalon nicht 

erwartet!" 


wusste wohl, dass Flix 
nicht weit sein konnte!” | | 


„Ein klägliches Unterfangen... 
_ und außerdem zu spätl* 


„Als der Balken die Tür mit einem lauten „Aber noch zufriedener war er mit 
Krachen verschloss, war Flix mit sich dem unbeschreiblichen Lärm, den 


zufrieden...” FR sein falscher Kumpel hinter eben 


dieser Tür ertänen ließ..." 





Moment, Micky! Flix kommt. 
nicht ungeschoren davon, | 
nur weil du es willst! Ä 


Zwei Fünfen! Flix hat es geschafft! 
Hahahal Er ist der fähigste der 
| drei 
Freunde! 


Jetzt sag noch, 
„wie im Leben", 
dann platz ich! 


„Und Merlein machte gleich 
| jede Menge magische 
Sachen..." 


© ‚Stimmt, Donald, 
das können 
. nur die Würfel 
‚ entscheiden! 


Bitte sehr, mein weiser und magischer 
Mitstreiter! Das bestellte Geheimbuch! 


er | Klasse! Jetzt 
a >, || kann ich endlich 
loszaubern! 


m 


Pahl Gibt an 
wie ein Sack 
voll Flöhe! 


Äh... sei mir nicht böse, Goofy, 
| aber wär's nicht besser, Merlein 
würde erst einmal das Buch 


He! Helfen gilt 
nicht! Das ist wie 
schummeln! 


„Mit Blitz und Qualm, | 
wie er's als Kind im Zir- 
kus gesehen hatte...“ 





Klar dürfen wir | 
einander helfen! Wir | - weiter, Goofy! 
spielen schließlich auf 2 
derselben Seite! 





Mensch, Goofy, dann würfle halt 
und lies nach, wie's bei deiner Zahl 


5 weitergeht! 

Ui, danke, Donald! Da ar 

wär ich von allein nie 
draufgekommen! 


al ı 


„Merlein setzte seine Brille auf, weil ihm die 
so qui stand und er ohne sie nichts sehen 

konnte, und las das ganze Buch von hinten bis 
vorne durch!” - - T- 





A Aber finden tat 
Pd ernichts, weil 
= er nicht wusste, 
4 was er suchtel" 





„In uralten Zeiten, als die Welt noch 
jung war, hausten die Magier der 
Finsternis an einem schaurigen Ö 
mit Namen 7 
Molochhem!" | 


Hier ist es, ich hab's 
| gefunden! Auf der ersten 
Seite mitten im Buch! 


Klingt ja VVenn schon! 
unheimlich! Ich fürchte 
| mich niel _ 





„Als die Monster am Ende ihre eigenen 
Meister verschlangen, fiel Molochhem 
zurück in das Dunkel des Vergessens..." 


‚ ä 
ri 
FE 
OHR, 


A, 


En E z 
f rn 


ER 


(1 
a 


= r 
a 
a 
ee 
FE 
ne 
En 
m 
m 
F I [ 
a“ 

5 
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= 
zn 
a 
= 


ılj 
DEEEEM, 


| 


Hört, Freunde! Ich, Merlein, Magier und Weiser, 
weiß zu sagen, dass die Monster, die unsere 
Stadt bedrohen, jener Schwarzen Kugel im 
fernen Molochhem entstammen! 


Krr: 


‘ Meine magische Zehe! 
Sie juckt! Dann lieg ich 
richtig, darauf kann ich 

mich verlassen! 


SER 
PER) 


A 


. 


FE, 


Und was 
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Genau wie bei meiner Zehe! ä Erst Socken, dann Zehen! Bei so 
Wenn das Wetter umschlägt, Be viel Fantasie in den Füßen solltest 
juckt sie tierisch! ©,  du's mit tanzen versuchen! 





Steht in dem Buch. wie wir \; ‘ Aber sicher! Ich muss die Kugel nur mit Hilfe 
verhindern können. dass die! | meiner weißen Magie reinwaschen und schon 
| Schwarze Kugel noch mehr | hat der ganze Spuk ein Ende! 
Monster gebiert? - | - 
; m Das heißt, wir mar- | 
schieren schnurstracks 
nach Molochhem und 


Und gemeinsam 
bin ich nicht zu 
schlagen! Haha! 


Br 


BR n/ Es klopft! 
_ Wer kann 
| 1 N das sein? 





Bitte, edler Ritter, habt Mitleid! Der alte Knickstibl hat mich 
gefeuert und jetzt sitz ich ohne Lohn und Brot auf der Straße! 
Ich suche einen fr TTREe Z77 E77 
neuen Herrn! \ bumser/ Lasst mich 
E rd AA Ze Euer Knappe 


Ein eigener 
Knappe? Die 
Idee gefällt 


Der führt dach wassimn Er hat Recht! 
Schild, der Knap... äh... [We Außerdem mag ich's, 
Knabe! Schmeiß ihn za wenn ich jemanden rum- 

besser raus! re koammandieren kann! 


EN ii | kannst du dir gar keinen| 
Ihr braucht einen Knappen, | Knappen leisten! 

| Herr! Ohne Knappe seid Ihr nur u, kur q vg 
ein halber Ritter! Schmatz! a \ 
7 Schmatz! 


Ich arbeite für Gotteslohn! Ein Kanten " Siehst du nicht, dass das nur ein | 
Brot und ein Schluck Wasser jeden Tag, fauler Trick ist, Donald? 
und ich bin's A a | — ! 
zufrieden! }/ Ich will ein quter Mensch | f Aus dir spricht bloß der 
a" “ werden und Ihr sollt mir Neid! Weil du nämlich 
| Ö bitte, ja? Ä a 


er 





Streitet euch 
nicht, würfelt 
lieber! 


Gut, aber nur, wenn Die haben nämlich eine Sagen wir, die höhere 
ıch meine Glückswürfel eingebaute Gewinn- _ Zahl gewinnt! Einver- 
are a standen? 


benutzen darf! 





| Keine Angst, Freundel Er wird nichts tun, was ich ihm | 
nicht in meiner unendlichen Weisheit befehle! 


Zwälfl Höher geht's nicht! Ab 
sofort hat Ritter S 
| Knappen! 









_ 1) 3 ee Fr > 


TEN Fin er Ritter im Hamisch, fürchtet sich ; ! f —A77Z | 
| \ gar nisch! Tötet mit seinem Dolch \ ze a ag 
[NN \ den bösen Drachenmolch! — | | 
) : 


| HH Fe 
| 9 up Sogar ein 
| (\ \ ' 
| "| BEN 


Poet ist er! 


„Mit den ersten Sonnenstrahlen 

scharte Sigfrey von Stolzensterz iot hi % = arte 
alle um sich, die ihr in die | le Ä / Knappe! Schnalle ; 

Schlacht folgen sollten... seinen | ee, Er meine Sporen # 
Knappen, sein Gesinde..." Ä 


Sigfrey! a co % Aöf = Ja, mein 
Du mein | a N ZePT - Gebieter! 
Beschützer! aNSV a | fi — 


Verlass mich nicht! Ohne dich 
bin ich doch nur ein 
hilfloses kleines 
Gänschen! 


u Einem Edelmann von meinen‘ 
Hüpf rauf! Ich lade dich am Haus deines | Fähigkeiten kann man nur mit 
Vaters ab! Dort bist du vorerst sicher Haut und Haar verfallen! 


aufge- ron 
hoben! | A 
—— | N 


7 Ich werde auf 
=2 dich warten, 
mein Held! 
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In der Tat! Mein Rasen- 
mäher streikt und braucht 

Ä ! — eine starke männliche Hand! 
Frauen sind Wachs in mei- 7% 

nen Händen! Das liegt an | Su Nicht jetzt! 
meinem natürlichen Charme u. — | ne! | Wir spielen 


Hallo, Donald, \ | Daisy. du? 
Lieber! Ist was? 


„Die Schwarze 


| Spüre ich da in deiner Haltung \ Überleg's dir Du hast eine | Danke, aber auch 
' eine kaum merkliche Reserviert- zweite Antwort freil / die lautet nein! Ein 


heit gegenüber meiner Bitte? /| Ne] 7 | andermal wieder, 


| ‚ Daisyschatz, ja? 
Eher glatte | . 
| Ablehnung! 
| | 
N 
| NIE 
ee 
ze 
Du kannst doch nicht ganz Bitte vergiss 


knusper sein, du Stoffel, du nicht, dass du eine 
verstockter! ‚ Dame bist! 





Dame bin ich nur, solange man 
mich als solche behandelt! 


| U f Tu 





schlagend, 
a\ dein Charme! 





Ich hab doch gesagt, 


ıch lade sie am Haus 
ihres Vater ab, oder? 


„Am ersten Tag der Reise | 
kannten der stolze Ritter und seine } 
Gefährten keine Spur von Gefahr 
: entdecken..." 


Tja, so kann man das sicherlich 
auch sehen! 


Hier machen wir Rast! Schlagt \, 


das Lager für die Nacht auf! 


Ich sammle 
Holz fürs 


_ 7 Fu a F- 1 T 
A = h Ri; 
= \ : 


ie Und ich such \ 
“#@ mir ein ruhiges 
A Plätzchen! 


| Entschuldige, Flix! Ist mir aus 
den Fingern geflutscht! 


„Keine Spur einer Ge- 
fahr‘, hm? Wie wär's mit 
Gefahr aus den eigenen 

Reihen? pm 


So kann man das. 
natürlich auch 
sehen! Kicher! 


Autsch! | 





| Brutalon hat sich wirklich ge- 


ändert, Flix! Ich hatte nie einen 
besseren 


Auch wenn ich Euer 
erster bin... danke 


für das Lob! „Es wurde höchste Zeit, 


dass die kleine Schar 


„.„.Und da Merlein 
die größte Mütze 
hatte, schlief er am 
tiefsten, bis..." 


Dem bleib ich lieber 
mal auf den Fersen! 


Brutalon! 





Wo will er 
nur hin in der 
Finsternis? | 


Das ist so ein 
| Waldgeist, der brennt 
|wie eine Fackel, ohne 
sich wehzutun, 

wisst ihr? 


Nein! Merlein hat Mut 


So was... da 
drüben ist es 
mn 


Wissen wir, Goofy! Aber 
was war mit Brutalon? 


Äh... hallo? Wer 
ist denn da? 


Nüvi ein harmloses 
Irrlichtlein! Hab 
keine Angst! 


 — 
Der musste mal für kleine | 


Knappen, das war alles! 
Und weiter? Ruft Merlein 
die anderen zu Hilfe? 


„es freute sich, als es hörte, dass 
Merlein die Monster verscheuchen wollte! B 
Weil die sich immer einen Spaß draus q 

machten, die Irrlichter BUSZERNEISN.: 


in der Mangel, oder wie 
das heißt! Außerdem ist 
das Irrlichtlein ganz 
arg lieb! 


| „Und gegen ein Goldstück 
versprach das Lichtlein, 
dem weisen Zauberer 
stets heimzuleuchten, wenn 
er es rufen würde..." 
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„Pahl! Ein Sigfrey von Stolzensterz Z s j - 


| braucht kein Irrlicht zur Führung! Der 
ist selbst irr... äh... helle genug!“ 





















„Mit sicherem Sinn 
| brachte der Recke sein 

Häuflein Getreuer 
schließlich ans Ziel...“ 








Molochhem! In 
dem Gemäuer ist 
die Schwarze 
Kugel! 







Donner- 
wetter! Sehr 
\ beeindruckend! 





iu a N, 


N N 
> 


en 1, 











Wieso unheim- 
lich? Das ist nur 
eine Burg! / 


Und Burgen sind 
zum Stürmen da! 


> N \ | 
f UN 
NN 
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\Venn dir unheimlich \% 
nicht gefällt, musst 
du eben gespenstisch 


AI > Eh 
eu : NIE ER. 


EZ en 


a schön, ihr Memmen! Läuten wir die [4 
Geisterstunde ein! Wollen doch mal 
sehen, wer als Erster vor Schreck aus 

k den Latschen kippt! Hehehe! 


Fi 


. _—. = f i i I ” j 
E nn h 
Hmm, wo könnte Vz 7 Hier steht, dass | rl! | / 
die Schwarze = = N he Ä 


Kugel sein? 


en 


sie in einer ver- 
A steckten Kammer 
verborgen liegt! 


Komisch, ich seh Bi Weil man die erst suchen muss,\/ 7 Solange ich euch führe, 
nirgends eine versteckte bevor man sie sieht! Aber gebt sind Fallen euer kleinstes 
Acht, hier wimmelt's sicher von | Problem, äh... Unfug! Na, 

Sepp fallen! m ihr wisst schon! 

% riey| A Run : Fir 

; IE kr Hl 

‚ FEN 1, A, | 


var Et 
Rz | 





Ja, jal Aber wieso willst 
immer du führen? Dieses Mal 
würfeln wir 
Soll mir recht es aus! 
| sein! Auf meine | 
| Glückswürfel ist J 


Äh... ich meine, wenn Flix 
unbedingt führen will, zeigt sich 
Sigfrey sic 


EEE 


14 


WEE:. 


et 
Ze 


„Gar nicht! 
Ohne Furcht 

schritt der | 
Recke voran!" |, 


BEREFFIFIFFE: 


! 


ruhig voran, 
Sigfrey| 


a Fer 
FE Pi A 
r et - 


Wahrscheinlich gibt's an diesem Ort 
. doch keine Fallen! Wozu auch, wenn 


die Schwarze Kugel ständig neue 
Er Monster freisetzt 


Nein, nein, was die Würfel sagen, 
\ muss man tun! So ist die Regell 


Saust dem wackeren Rit-P 
\\ tersmann die Muffe, hm? B 


"Ritter kennen keine Panik, )_” 
sie verbreiten welchel 





En Tare 
ey" u 
u a a 


= 
= 
[7 


ke ei ern 
in el ee ne 
un re ai ie ae 
et 
ie 


Seht doch! Sie | 
erschafft gerade ein 

neues Monster! | 
= zn 


| \ 


N 
N 


PEN 
WLZTN 


Nil 

N ZE 
rl? d' 
aN 


I ii 
| 1a F 
di 
| IN: 
1 1 | 
1 nr L 
fen, 


a N han LU! 





EZ ERBE 
GE ZEIB 


Ein Baby-Monster! 
Gottchen, das ist ja 
richtig niedlich! 


a 
Se 


a 





Jetzt ist die Reihe an dir, 
Merlein! Zeig, was deine 
weiße Magie vermag! 


het N tn ash Zurück mit dir in den 
Ä Höllenschlund, der dich 
MM „starr vor Schreck, cha 
[dem Wahnsinn nahe die} AUSHERPIMIAN Mia 
Gefährten, war allein W 
der Held noch Herr der 
Lage! Aug in Auge mit | 
dem Scheusal...“ 


Und verwechsle 
bloß nicht wieder die 
Zaubersprüchel 


Du wirst noch WlT 

zur Legende! 
Sigfrey der 

Drachentreter| /} 


velwechsre 
nie was! 


Starr vor 
Schreck? 
Wahnsinn? / 





| [IIPPREPERTERR 
„Und so fing Merlein [#9 
furchtbar mächtig | 
an zu zaubern...” 


FEB Keine Angst! Ich 
krieg dich mit dem 
Greifseill 





2% f 
lit ü (Meran 


. ai 
Und nun, 
 Merlein? | 
Warum fragst N‘ r vw’ 
du mich? ji 
Nur weil ich ei 








Sieh an! Die Herren ll) Was? Er | 
Helden hängen etwas ' hier? 
in der Luft, wie? 





J 


..als Weiser 
arbeite? 


Ai 


a 


Te 
5 


IK 


h 
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Denk nicht mal Aber nein! Ich wür- 
dran, es zu de nie sagen: „Ich 
sagen, Micky! 7 hab's dir ja 





Gut gemacht, Brutalon! Dank 
deiner Markierungen konnte ich 





Ihr seid 
zu gütig, 











\ Mein Knappe ein Ver- 
\_ räter? Unglaublich! 


4 Mm 


/ Werflixt! Mein Greifseil ist  \ 
zu kurz! Wir sitzen auf dieser 
Felsnase fest! 





i "iM 

TA F 
ll: 
A: 










Helft uns, Knickstibl. Zaubern hilft \, Wir lassen \/_ Tu's trotzdem, 
sonst zaubere ich! Ich bei mir nicht! uns nicht Merlein, bevor 
hab noch eine Menge | Nur zahlen! erpressen! hier kein Platz 

_ Sprüche auf Lager! Ks wsi mehr ist vor lauter 
: | np Ä | \\IlII tapsigen kleinen 
Und zwar mitder \ VAN Baby-Monstern! 
i Kugel, die Merlein | | | 
nun mit seiner 
weißen Magie, äh... 
entschärfen wird! | 





Drei und fünf! Auch wenn die Kugel nun keine Monster \/ Ach? Wieso 


Das sind fast neun! mehr gebiert, wohnen ihr doch weiter _ sollten wir | 
Ha! Diesmal haut magische Kräfte inne! Ich will sie haben, /\ Euch trauen? 
Merleins Magie hin! | im Austausch gegen dieses Seil! >_-mmmm 


hab sie! 
Harhar! 


Meinetwegen! 
| Ihr lasst uns 
| Weil ich | keine Wahl, 
Geschäftsmann Knickstibl! 
bin und kein — 
Ganovel 


Die hol ich wieder! Jetzt zählt 
nur, dass wir das Seil kriegen! 

Ich glaube ihm, dass er kein 
| Ganove ist! 


Er nicht, 
aber 
Brutalon! 


Nein, Sigfrey! 
Tu's nicht! 





Oh, er hat schon das Zeug 
zum Halunken, der alte 
Habicht! Wenn er sein Talent 
ein wenig pflegt... 


Vergiss es! 
Lass mich los! 


Höppla! Ich geb 
zu, das war kein |! 
großer Wurf von 
mir! Harr! Harr! 


Wir müssen f Ich denke, er | So kannst du 
ihm helfen! Was} 4 kriegt, was er nicht denken, | Ritter bist! Und 
| Sigfrey! die sind edel- 


denkst du? /. | verdient! 


mütig und 


Na schön! Geh zur Seite, Flix! Ich 
klettere runter und nehm den alten 
Knauser am , Ta dann | 
| Kragen! ' Re 
J Hals- und 
| Beinbruch! 





| — 
F} - y 
u un. ie r 1] 
ih u, EFT | 
J 1 1% a a Li 
1% hi 


AR 


= 


= 


| Zieht mich hoch, schnell! 
Da unten bewegt sich irgend- 
etwas! Schauder! Ä 


Steig zu ihnen runter, 


Merlein! Ich hab einen Raus wolltest du uns 


Plan, wie ich uns alle hier Vor- 


faktBBrIngen kann! sichtt / 


l AND i 
| IN Jun | 
Ba)‘ a al 
aa R a FL A 
| N |. Be I 





Du und deine Pläne! VW 
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\\ | ich wollte! 


Ich wollte, 
| du wolltest 
\ anders! 


Bisher läuft 
es 50, wie 


| LEILEFERN 
BY Zirkusreif! Ha! Ich 


| würde euch ja gern | | 


| weiter zusehen... 


Uje! Die niedlichen Baby- 
monster wachsen aber 


Mit uns vieren als 
Verlängerung, müsste 
mein Seil gerade bis 

hinüber reichen! 


| ai | 


..aber da unten komm 
gerade Leben in die Grube! 


| Und wie das aussieht... / 


„Will ich lieber 
nicht wissen! 


cc Fangt an zu 
schaukeln, 
Freunde! 





Aus dem f Augenblick, mein Recke! Deine Aufgabe 
Weg! Ich will ist es, unseren Rückzug zu decken! Du 
hier weg! bist hier schließlich der Ritter! 
— oe — 





Na gut, aber auch Ritter retten ihre jal Ich will aber nicht 
Haut, wenn's brenzlig wird, oder st dh kämpfen! Wenn ich verliere, 
nicht Iran bin ich raus aus dem 
ee Würfel erst mall Vielleicht - 
' j 2 hast du mehr als acht! | 
r RAR m FFFR » a STErFH 


_ Wieder zwölf! Das bedeutet, dass Sigfrey | 
vor Mut fast aus der Rüstung platzt! Auf 


K-keine Angst, F-Freundel 
I-ich decke euren Rückzug... 
—— schluckuck! 


N 
IN AN 
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Hnngh! Brutalon hat 
die Tür verriegelt und 


verrammelt! 





| [2 ko 
KR 


noch! 


Musste es denn 
eine Tür sein? 
Ein Fellvorhang 


hätt's doch ge- | 
tan! 59% N 


? Abtauchen! 
N Das Monster ist 
Wall \ im Anmarsch! 


| E-es trägt mir 
wohl den kleinen 
Tritt von vorhin 


243 


Ill verwen. sa 


| Irgendwas WAL 

sagt mir, dass [ 

du gemeint bist, . 
Sigfrey! a 


17 LIU | 
_ oO 


\ 





VE RRIPE, 
Ha-ha-hab 
ich das? } 


Oh, Brutalon! Los, helft 
| ihm auf, wir dürfen ihn nicht 
hier lassen! er 


/ Bravo! Du hast das Biest 
überlistet, damit es die 
Ayı\ Tür für uns aufbricht! 


 Hahat Endlich ge- ww 
hört die Schwarze zz 
Kugel mir  ARRDCH 





SER | 
Ihre Magie wird meine 
Macht ins Unermessliche 
steigern und mit ihr meinen 
Reichtum! Hahaha... 


zn \ver reich ist, muss nicht | 
RR: Na auch noch zaubern können! 
Z - \, Mit der Kugel hab ich was 


Besseras 


Die wird an das 
Monster verfüttert! 





I \ Das Monster wäre \ | - Das ist wohl eher 


die Untertreibung 


erledigt! Aber für des Jahres! 


uns sieht's auch nicht [£ 


Wir sind 
2.4 verloren! 
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| Was denn? Wir sind ja plötzlich | | (fi, 
wieder in der Stadt! — <&°_ Wolltich jal 
[ - WG Aberichkam [ 
nie zu Wort! 


| Merlein, mein mächtig 
| Freund! Warum hast du 
nicht gleich gesagt, dass 
| du einen Reisezauber- |} 
| spruch kennst? 











FIN u 
IE 
Be h i Ps „E | | | \ = 
/ So sieht ein Empfang für UR | ! ; u 
| Helden aus, Sigfrey! Ist Air, 5, 
\\l ‚/®# 
= y EIEWLIND 


al 
N 
das nicht Wahnsinn? —— — 
ie | 
za 


Fr 
= 


Kr 


Er ist vorhin wor 
Schreck aus den 
Latschen gekippt! | 





Merlein hat die Helden mit einem Zauberspruch 
gerettet! Du kannst dich also wieder beruhigen, 
Donald! 












Ich bin ruhig! So ruhig, dass ich 
eingenickt bin, weil mir langweilig 
geworden ist, ver- 
standen? 








Also, mir hat das Spiel Spaß gemacht! | 
Und jetzt hab ich Kohldampf! Gehen wir | gut! Bis zum 


was futtern? nächsten Mall 
: Ausgezeichnete ' | u? 
z Idee! Kommst du Aa | ur 


auch mit, Donald? 


schon spät! Und 
ich muss morgen 
früh raus... Münzen 
polieren für Onkel 
Dagobert, wisst 
ihr? 












„Ritter Sigfrey von 
Stolzensterz wich nicht 
einen Meter vor dem 
Monster zurück...” 


- — 


„sein genialer 
Plan gelang, 
und die Bestie 
zerschmetterte | / 
die verriegelte 


Türl“ 


> A EN 
Was für ein | 
Wagemut! Du bist 
ein echter Held! 


Fi 





EN } 


„Es war ein Leichtes, 
dem treulosen Knap- || | 


die Kunel wied | Herr! Lasst mich 
ee =} in Zukunft Euer 


Sklave sein! 












„Die magischen Mächte der Schwar- 
zen Kugel machten Sigfrey unbesieg- 
| bar! Selbst die Monster mussten sich 














„So wurde Sigfrey von Stolzensterz | es 
zum Herrn der Schwarzen Kugel! Bi 

Und alle waren glücklich, ihm 
| dienen zu dürfen! Nun, fast alle...” 






Ein Fleck! Die Wie Ihr 
wird noch mal befehlt! 
poliert! Klar? 17” 


N Fraaanz! Be - 
” #\ Franz, kommst #7 Das Mittag- 
„A essen steht auf dem 
u i 





Luca Boschi (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 
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| [7 wo er es sonst kaum erwarten kann! \\ 
Ä Gute Güte! Dem Jungen ist hoffentlich 





| Merkwürdig! Schon fünf Minuten nach zwölf, 
und kein Franz in Sicht! Das hat es doch 
noch nie gegeben! = 


O bitte! Nicht 
schreien, Frau 
Großmutter! 

Mi 


— 
ai fe 
jr u 
= | 
- r 1 =” 

Fa Fr u = 

a - 

a er 

- ne f 
= 


Was hast du 
denn, Franz? Du Ich hab auch ganz 
siehst gar nicht / scheußliches Schädel-) | der Kopf bei 
Ä brummen! 


„Geräusch! Billys 
platzt fast Bimmel hört sich an wie 


eine Kirchenglocke... 
mit mir als Klöppell 
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° Die Hummel ist wie eine Motorsäge, $ Und du, hör auf! Das fühlt sich an, als 
die sich an meinen Nerven zu schaffen „würde einer mit dem Presslufthammer 
„ auf meiner Birne herumrattern! f 


f Tut mir Leid, Frau Großmutter! Die Nerven! | Aber das Schlimmste ist, 
Aber denken Sie nur, ich hab den ganzen dass ich vor lauter Kopfschmerzen über- 
Vormittag noch kein Auge - —— | haupt keinen Appetit mehr 

zu | Du Armster! Das habe! 
getan! ——— a 
—- muss schlimm für 
dich sein! 


Kinderchen, macht nicht so einen Lärm! 


ee 4 
N 
f} \ 


Seid lieb und geht woanders spielen! WIIIHINNI! un 
| \, | Zw er Fr 





=Tj 


f Lassen Sie nur, 
| Frau Großmutter! 
| Ich werd's über- 
Ei“ stehen! 

I 


Wenigstens ist es hier 


— auf dem Land nicht so laut 


wie in der Stadt mit all den 


Hupen und Motoren... 


Danke, Herr Hurtich! Aber 
könnten Sie bitte den Roller 
kurz abstellen” 


” 
Auf eine derart eigenwillige Adresse 
kann nur einer kommen, der genauso 


Ich weiß schon, von wem Ve Ü bir En eigen ist! Mein Neffe Dummil 


der Brief ist! Das seh ich }» 
auf den ersten Blick! / 


58 


Aus geht der 

Roller leicht! 
"=, Nur umgekehrt 
macht er immer 









? Ich hab schon Waden wie ein Fußballprofi von \j 
der ewigen Tretereil 












W MI Geschafft! 
In SPOTZI PÄNGI ) 













Dummi ist, müssen Sie ihn 
gar nicht lesen! Er schreibt 
sowieso immer dasselbe! 








Seit er in dieser 
einsamen Hütte in den | 
Bergen haust, will er | 
dauernd, dass Sie ihn 
\ besuchen kommen! 







Trotzdem lese ich den Brief! Man 
|weiß nie, ob dem Jungen mal was Neues 

einfällt! Haha, nein, du hattest Recht, 
Franz! 





















dass Ich zu 
ihm komme! 


7 Du solltest fahren! Die frische Luft \ 
in den Bergen und die himmlische 
| Ruhe! Da sind deine Kopfschmerzen 
bald verlegen, glaub | u 





——— \ch würde es ja tun! 
Aber bei der vielen Arbeit auf dem Hof 
ch nicht von heute auf morgen 2 









kann | 
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Nein, von Dummi krieg ich nur noch 
mehr Schädelbrummen! Gegen das, 

was der immer veranstaltet, herrscht 
hier eine himmlische 


Ich würde 


es mir an deiner Stelle | 


noch mal überlegen, 
_Franz!__ 


Töpfe, Pfannen, Kaffeekannen, 
Teller, Tassen, Badewannen, Besen 
i und auch Schaufeln, kann man bei 


Horsti kaufeln! 


Hört ihr Leute, lasst euch sagen! 
Hier kommt Horst mit seinem Wagen! 
Alles, was das Herz begehrt, wird für 
wenig Geld beschert! 


u. = 


Haha! Haushalts- 
waren mit Humar! \ 
Günstig wie noch 
nie zuvor! 
I-ıch bin drin, Frau 
Großmutter! Packen 
| für die Berge! 


Tut mir Leid, dass Sie die Arbeit 
nun ganz alleine machen 
_ müssen! 


Seufz! Vielleicht war es doch 
keine schlechte Idee! Mir ist, 
als wär mir jetzt schon ein 

klein wenig leichter zumute! 


V 


Be j 
ee eh, Ne = 
AN) 


Ach, weißt 
du, Franz, ich 
glaube, das ist 
auch nicht anders als 
sonst! Gute Reise! 
































tr Sehr viel später... Aha! Das ist also der 
| End- Ort, an den og ALLEN 
. Er zurückgezogen hat! Ganz 
station! Alles schön einsames Fleckchen / 
aussteigen! # 






- Aber... ich | 
I9\ seh weit und breit keine ) 









Aah, diese Ruhe, dieser Frieden! Der 
reinste Balsam für meine zer- 


| Es ist wie verhext! Ein Fluch ist es, 
h, der mir auf den Fersen folgt wie Nachbar 
UN Fietzes Fifil Ä ; 
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Ja, gibt's denn 
das!? 










..und deshalb 
hab ich deine 
Einladung angenommen, Dummi! 














Hihil Kleiner Scherzam \ 
Rande! Aber du bist's! 







Blendende Idee, Franz! Es gibt 
keinen besseren Ort zur Erholung 


als meine Hütte dort oben! i 






nicht kraxeln! Hüpf einfach in 
den Beiwagen, Franzil 
z== Br n 7 





Was verstehst du unter 
dort oben? | 





du dickes 





b2 


Halt dir lieber die Ohren zu! Das Maschinchen ist \ Drei, zwei, eins... 
| nicht gerade leise, seit der Auspuff nur noch aus Abflug! 
| Loch besteht! ’ 


Hätte ich gar nicht 
| bemerkt! 


holpert ein bisschen! Aber besser 
schlecht gefahren, als gut gelaufen, hab 
ich Recht, Fränzchen? 


Sag doch! Hab ich ” 


Ach, ich Dummerchen! Hahaha! 
Er kann mich ja gar nicht hören, wenn 
er sich die Ohren zuhält! 
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Mein Schädel! 
' Mein armer Schädell 
Ö Gott, ist mir 
schlecht! 


D>\ 
7 


NRRRE 


E- 


Ich nehm lieber die Abkürzung! 

Damit er's schneller hinter sich 

hat... und ich sein Gejammer 
nicht mehr hören muss! 


r starten Wir brettern einfach hier hoch, dann 


durch! 


Was 
hast du vor, 


W-wie sich froh anfühlt, ha-hab 
_ ich vergessen, fürchte ich! 


sind wir in der halben Zeit oben! ° 
AD Da bist du doch 


froh, oder? 


Noch ein | 
Sekündchen Geduld! | 
Nach der nächsten 
\ Kurve sieht alles ganz 
anders aus! 





Bei dem Lärm 

versteht man sein 

eigenes Wort nicht! 

Aber egal, wir sind 
ja gleich da! 


Da-das ist zu viell 
Mir schwinden die 
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wohl Sommerrodeln! } 
Also, wenn du mich 
fragst, haben diese 
Schlitten-Freaks ein 
ı Rad ab! 


Sr = 
er = 
"ae: 


BET Vo N 
| a N 


zn { So, jetzt hast du deinen )////7 
Frieden, Franz! THIS AL LE 
f =_ 
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“ Äh... Franz!? Wo steckst du ww 2 Ach, da ist er ja. Der OR 
—— hat’s aber eilig gehabt, | * 
tn zur Ruhe zu - 


> kommen! Hihi! 


Er schläft! Ja, die klare Luft hier oben Ein Mäuschen, das ein Stück Käse 
macht müde! Ich werde dafür sorgen, dass| | mümmelt! Aber für Franz in seinem Zustand 
kein ungebührliches Geräusch seinen muss sich das anhören wie ein Mammut, 
> — 2 zn, Schlummer stört das Kokosnüsse mampft! 


I I@ * (u 
za 


a 


* Verschwinde, du Dreikäsehoch! Du weckst | 
mir noch meinen Gast auf! 
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_ Du bist bei mir, Franz! Schlaf nur weiter! Ich Da geht sie hin, meine Pling-Vase! 
kümmere mich So ein schönes Stück find ich so 
um den kleinen % | 7 Hi schnell nicht wieder! 


Störenfried! 


Lass dich hier bloß nicht mehr 
a blicken! Zumindest nicht, solange 
> bel 


zum Glück | 
war sie 


talschı >= 


So ist's recht, Sokrates! Jag dem - 
kleinen Schädling einen tüchtigen 
7 =} Schrecken ein! 
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/ Sie ist auf 
dem Dach! Da 
kann sie kein 
Unheilmehr zz 


u | 11! wohl endlich Ruhe | 
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Verschwindet, ihr beiden! Spielt a 
woanders Katz und 


Die hören 
nicht! Da muss ich 
schon deutlicher 

werden! Ä 


\ 7 Ach, ach! Wär ich \\ 
j doch nur zu Hause bei 

Frau Großmutter | 

geblieben! 


Uffl Das ging gerade | 
„ noch mal glimpflich ab! , 


—— ne 





70 


Umpf! 
A Auatsch! 4 


hr Wie g 
dass der Kron- 
leuchter griff- 5° 
| EP bereit hängt! 


/ Na, Franz, 
schläfst du auch ' 
schön? Ich hab 

dafür gesorgt, dass | 


Fa = z ra Fe | =E E 
We-wenn ich geahnt hätte, wie höllisch : Gr 
laut es in Berghütten zugeht, hätte ich gleich | Na 
| eine Gummizelle gebucht! | — PAMR 
77 7 — noch EANE/ 


Banditen? PANG! 


er ? 


PANG! 
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Nein, nur... äh, geplatzte Glühbirnen! R 
Aber keine Sorge, das ist halb so 


— wild! a. | x 
leh hab jede Menge 


Kerzen im Haus, für den 





Sag, Dummi, könntest du mich wohl 
für ein Weilchen allein lassen? 


> 


Sei 
so gutl 


=) 





Die Nerven, wie? Kommt von zu wenig Schlaf! | Klar, ich warte! Mit Vergnügen ' 
Aber in dem Fall hab ich genau das Richtige für und je länger, je lieber! | 
dich! Wart's nur ab, Franz! : Ä \ | 


Was du brauchst, ist \—/ = Ich weiß, er meint's nur gut und 


Nervennahrung! In Form raubt mir dabei den letzten Rest 
von frischem Bienen- „Rn | Verstand! 
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„nicht nett, aber Not kennt kein 


Gebot! Man wird sich ja wohl... —& 


x 5 


Geschafft! Jetzt können die Stille und 
die herrliche Luft endlich ihre 
| 


Sieh an, wen haben wir denn da? Einen 
ungebetenen Mitesser! 


.„NOch gegen 
seine Peiniger 
wehren dürfen, 


Huhu, ihr lieben Bien- 
lein, wie geht's? 


Der gute 
Onkel Dummi 
ist hier, um... | 


Das gehört sich aber nicht, du kleiner 
Schlingel, du! Los, verschwinde, bevor ich 
— „_böse werde! _, - 
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’ A-ach du je! Die Frau Mama! 
Ah... ge-gerade wollte ich dem 
Sprössling ein schönes Schäl- 
chen Honig anbieten! 


[  Bi-bitte bedienen NN Oder mögen Sie lieber Heidelbeer- 

Sie sich nur, Gnädigste! Ä m mus? 
Es ist der beste Honig 
weit und breit! } 


r e 
Verstehe! Sie wollen nichts Süßes \ Franz! Fraaaaanz! Mach auf! 
nehmen, sondern Saures geben! | |\ Ich will rein! Und wie! 
Aber von Saurem krieg ich immer | Es Hilfe! 
Sodbrennen, wissen Sie, also... | | ! 
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Himmel noch eins! Wieso ist da ab- 
geschlossen? Franz! Mach 4 | 


* Herrje! Er hat sogar 
s Fenster von innen ver- \ 


überhören! 
Aber ich 
‚ bleib stur! 


Und der Bär! Haol's der Geier! Die 
Sache nimmt Formen an, da 
treibt's einen die glatte 
Wand rauf! 
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f Ab durch den Kamin! Was der Weih- Hallo, Franz! Umpf! Hier 
 nachtsmann kann, ka | bin ich wieder! Ä 


= = | 

i £ - — 

“ Er 

} “ 'G 

. 
i 
r i ‚ 
! 1 ” 
i . ‚ 
{ 


Hülfääääää! Frau 
Großmutter! 
Nee 
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schon, wo hast du den 
el hingepackt, Mann? 
Autsch! u 


Im Moment tun 
mir eher ganz andere 
_ „Enden weh! Ächz! /,® 


Vielleicht lässt sich der Bär mit ein 
paar Warnschüssen ver- 
' scheuchen! 


Und wenn wir schon dabei sind, 
machen wir auch gleich die Tür auf! 





Na, das war's dann wohl! Ver- Oder möchtest du lieber Heidel- 
gessen wir den Schlamassel beere oder... ' 


und schmieren uns ein leckeres nal? 4 
Z— Brombsonuiehrall Ä au & 24 









Man sucht den Rat 


| Fach s.. i 
BIDSEEINDIAERE Kopfschmerzen her, noch hat er mit der beein- 


Ä druckenden Menge an Bienenstichen zu tun! 
da irren Sie, | 
\_ Herr Duck! 


Der Ärmste befindet Wie es in f Mir auch, Herr Doktor! Wo ich doch 
sich in einem Schock- \ alles Menschenmögliche getan 
zustand, hervorgerufen habe, um ihm jeden Lärm vom 
Leib zu halten! 


unserer ruhigen 
Gegend dazu 
kommen konnte, 
ist mir allerdings 
- ein Rätsel! _ 


durch ein Übermaß an 
gewöhnlichem Lärm! 


78 


gi In der Stadt ist meistens 
14 1 nur schwerlich ein 


Parkplatz zu finden... 


= |) -g — 


Der ist ja wie 
geschaffen für 





„und schon 
war's das 


a 








Rudy Salvagnini (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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f Donald! was | I 1 Fr 
\ tust du denn ‚— ap 
| ‚hier? ser De 


>, 


Was hat dir der böse \| | | 
Laternenpfahl getan? R 


ich ihn für di auf! Ichhab 
ee A einen Kratzer 


Äh... hab ich was Y Wag ja nicht, noch 
Falsches gesagt? einmal mit mir zu 


n] 
rö nf 
en 
# fe 
1 
Ir Fr 
7 41 
s 
" 
N 
N 
] 
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Hahaha! „Frau am Steuer 
knallt ungeheuer!“ Das 
kennt man ja! 


Nun hör aber auf! Sicher, das 


war nicht nett von mir! Ich 
mach's auch wieder qut| 





Ich sorge dafür, dass | Ich kenne da eine 
der Kratzer a | sehr günstige 
verschwindet! de . Werkstatt! 
a; Kannst du Y | N 
Ä i das denn? 


Geh du ruhi einkaufen! Ich 
stelle dir dan Wagen dann vor 
‚die Türt — 


Otto arbeitet sauber und 
preiswert! Außerdem bin ich 
ein guter Kunde! 
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TT P Huch! wa 
4 suchst du 
11277 denn hier?, 


- "io: wu 
ich lieber später / \ jangsam! 


_noch mal! __ 


So weit, dass es | 


brennt, will ich's gar | 


nicht erst kommen 
Zn lassen! ’ 


Ip). | 


Der ist für ein 
paar Stunden 


Ich bin 
doch da! 


Aha! Ich sehe schon! 
Ein Kratzer im Lack! | 
Unschön, aber 
doch nur ober- 
_ flächlich, 





Donnerwetter, wer hätte | Außerdem hat Otto 
das gedacht! Dussel hat | e | | mal gesagt, dass er für 
den Schaden tatsäch- Das ist | jeden Schaden 
lich erkannt! Ä leicht zu aufkommt... 
beheben! } | | 


Ich fahr den NY 
Wagen in die 
Werkstatt! 


He! Das 
ist kaum zu 
glauben! 


gestellten verursachen! 
\ Das gilt dann auch 
für Dussell 


Du hast den Wagen ohne 
einen Kratzer bis hierher der geborene Automecha- 
gefahren? niker! Ä 


ö a 
l # h 
1) 


I L 
. 


ir I Tr Dr 


w— 


mom 


#r 


Dry 
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f Und jetzt iassmich Wf Aber..ich YI@ 
a in Ruhe arbeiten! weiß nicht... | Fur die Ruhe! Otto 
Ham Raus mit dir! “I ! 


| | Niere ı \ kommt ja für jeden 
ZEN vo Bi ara Mi ee Ken Schaden auf! 
1 r F | Pi 1 1% A IH ü er AT} F7 [ ; 


| So was! Du hast 
es geschafft! 


N 


\ \ 
Eu 
So 


ir 
we 


ee, 
u 
ee 


h ; 
u 
SS 


De 
et 
es 


=. 
it Te 
W 


Gute Arbeit! Fastnichts \f as \4 | ...einen winzigen \ff Stimmt! Na, 
mehr zu sehen! 2 ! # Unterschied im \ das haben wir 
Bis auf... a | 


mAragennunem 
BILGELOERARF 
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Nein, lass nur! Nichts da! Ich 
| Das ist ja kaum zu /| binein Profi und 
. ! mache keinen 


Und jetzt verschwindel = 
Ich muss mich 


Pfusch! konzentrieren! 


Was, wenn Dussel wieder 
seinen üblichen Unsinn 
anstellt? Und das 
macht er ganz 
sicher! 


meinen vorlauten 
Schnabel gehalten? Lk“ 
Ich hätte den 
Wagen längst 


Ach, was rede ich denn da! 


Bisher war er doch ganz gut! 
Ich sollte mir wirklich keine 
Sorgen machen! 
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Trotzdem... diese Ge-W _ | =] Y Schluss jetzt! Es gibt 
räusche gefallen mir # : I keinen Grund, beun- 
ganz und gar nicht! AR 4 m ruhigt zu sein! 


Andererseits... Dussel 
hat noch nie was richtig 
gemacht! 


7 Ich hab den ganzen Lack entfernt! Ma Wer nal SER) 
Jetzt kann ich den Wagen nr zZ, gesagt, dass du 
einheitlich neu ' PTR gas sollst? 
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Du hättest nur die \/ Ich hätte nie denselben \\ 
reparierte Stelle an- A Ton getroffen! Das kennt) 
a. gleichen man dach! 


Es ist viel einfacher, 

den ganzen Wagen 7, 

neu zu lackie- Ws 
ren! Raus! 





ri Li cE ui r} 
HH D 





warnen! Er weil nicht, We Na, was sagst du ww 
wen er da angestellt jetzt? 


Ra N 


Fr Bi AR l . 3 ni F 
; | Zum Ausbessern 
\W Ist auch eine LEN hätte die Dose gereicht, 
andere! _ SE A \ aber nicht fürden | 
£ Bahı % ganzen Wagen! 
rn ae 
> 77 iz. ee 
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| -EFEEE Man sieht einen Wagen doch \Y Vergisst Bde 
Aber das macht ) | „es: sowieso immer nur von einer ee, 
ja nichts! | 1:2 Seite, nie von beiden auf = 
E einmall 


Wenn du ihn nämlich | / Tja, dann muss Ruf mich, 
von vorn oder von ich noch gar | ich ihn eben noch /\ wenn du fertig 
hinten siehst, ist er \ nicht gedacht! /) bist! Seufz! 
zweifarbig! | 


EZ — Tr 
BE) wi se | Das wird Daisy WE 

\ ie Aber ich hab mir was einfallen sicher gefallen! : 
\ Y Wan lassen! Pr, 
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IHm... klingt nicht so, |, we 
als würdest du's ka 
ernst meinen! fi darauf? 


Fang an! Viel schlim- 
mer kann's nicht 
werden! 


Ich könnte auch den | 
ganzen Wagen gelb solange nicht jeder 


| lackieren! Gelbe Farbe A denkt, es sei ein 


habe ich in Mengen! 


f Ich muss Otto finden! 
Er bringt das sicher 
wieder in Ordnung! 


Hier kommt er oft her! Während 
\ ich auf ihn warte, spiele ich 
ein paar Runden! 


Won mir aus... 





” Ich würde sicher ge- j 
winnen, wenn ich noch , 
Münzen hätte! _ 


Schlechteste Punktzahl der 
Woche! Ihr Raumschiff fällt vor Rost 


auseinander! | Ä a 


Ä " Ob Dusselschon \ 
s | fertig ist? Man härt } 
Otto parkt doch | En nichts d 

immer vor der Tür! 
‚Aber ich sehe seinen, 


Klar bin ich fertig! Ich muss Und wo ist Daisys 
nur noch die Beilegscheibe N_ Wagen? 7 
polieren! ; 
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Während ich ihn umge- 


‚ spritzt habe, hatte ich | 


eine tolle Idee! 


Dazu musste ich ihn 
allerdings komplett 
auseinander 

nehmen! 


Doch! Ich habe alles neu 
lackiert! Auch den Motor = 
und den Innenraum! 


unter der Hebebühne! Aber 


‚Nun, ich hab ihn wieder \ az 
zusammengeschraubt! Dort = 
5 gesc t! Do PD 


...Din ich gegen einen Hebel 
gestoßen und das Ding kam 
herunter! Natürlich hab ich den 
Hebel wieder umgelegt 

d 
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( ...da ist er! Er gibt immer | | Hier! Das ist das einzige |, 
noch ein prima Surfbrett } I| | Teil, das nicht mit unter die /, 
| ab, oder? PP | Bühne gekommen ist! 


P — - 
Was regst du dich IB\ a, Langsam! Das 
denn auf? 7 an SL anal kriege ich wieder 





Genau! Und 
ich weiß auch 
=, schon, wie! | 


Otto wird den Schaden 
bezahlen! Und dich 
anschließend 
feuern! 
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f Das kann er nicht! 
Ich arbeite gar nicht 
> für ihn! 


\ Waaaas?! 


Arbeitsanzug? _ 
| Hihi! Ich nn 
_ erklär's dir! 





Hm... ich muss wohl noch mal den 
Anfang vom zweiten Absatz in Kapitel 


Handbuch fünf lesen... 


reparieren...” MET 





„..doch da passierte mir EEE 
ein Missgeschick!* Also habe ich den 


Wagen zu Otto 


in Öttos Werkstatt? Und im 
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| Er ist weg, um ein Ersatz- ® 
teil für mich zu besorgen! E 
Aber er kommt sicher 
bald zurück! a: 


Wenn Daisy ihren Wagen \ 
so sieht, bin ich bei ihr 
unten durch! / 


.n—em 


BEL  Ee 


# vr 
PH 
k 


ri 
we 


N 
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az I 


Was hast du dagegen, seufz! Das si) 
dass er zurückkommt? 4 

bee verstehst du 
Ich dachte, du willst h 


zu ihm”? 


Und wer soll für den 
Schaden aulkommen? Das 
ist das Endel® 


. warum soll ich den Lack bezahlen, j 
den Dussel vergeudet hat? 





Und den Schrott muss ich auch 
noch selbst aus der Werkstatt 
„ schaffen? O Mann! Keuch! 


— 


Was? Ich soll die 
ganzen Farbreste Klar! Es sei denn, 
von Dussels \ du bezahlst mir die 


Pfuscherei auf- h Reinigung! 













Er gehört 
doch deiner 
Verlobten! 





Nein, nein... schon gut! Br (N N wieder meine Hilfe 
- n = | N brauchst... du kannst immer auf | 
He, Donald! } \ \# \ mich zählen! 


nr 2. 
UA 
BEN 


Du kannst ja anrufen! Aber \ | | f Keine Müdigkeit vorschüt- ER 
ich komme auch, wenn du IN zen, Donald! Erst die Arbeit, Zi 
nicht anrufst! | | dann das Vergnügen! DEN, 





| u Mi 4 | 
| N | h > ! Mi - ö 
= re ü Br — en nn i “ pe 4 
a | 
e — TER \ „En. . z 
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Mortimer Maus, das ist be- 
kannt, nennt sein Eigen sehr 
viel Land und jede Menge 
Hornvieh auch, wie's bei 
Ranchern so der Brauch... 


:: reitest, als wärst 
du im Sattel geboren, 
„Minnil 


Ä Danke für die TE Sf Ich dagegen hab eher WS 
Blumen, Max, aber ich einen wilden Mustang 
4 glaube, das liegt eher an erwischt! 


Liese! Sie ist wirklich 
eine folgsame Stute! 4 





| 7 
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Pat & Carol McGreal (Story), Joaquin (Zeichnungen) 


| Aber keineswegs, Micky! 
Jedenfalls ist es nicht Hansis Schuld, 
dass du im Sattel herumhüpfst wie 
ein Sandflohl Hihi! 


’ Wa reiten wir denn 
überhaupt hin, Onkel 
Mortimer? 


Ich möchte den Zaun 
an der Teufels-Schlucht 
kontrollieren! 


“ B: ji" \ 


eg Pr 62 4 
EU 


Und was sind das für 
Leute auf der 


so? Um ehrlich zu‘ 
sein, tut mir schon 73 
ieder einzelne | 
nochen wehl 


Wenn der ein Loch hat, 
könnten meine Rinder durch- 
schlüpfen und am Ende noch 

in die Schlucht stürzen! 


Das ist mein Nachbar Gregor Grim 
mit seinen Männern! Dieser alte Fuchs ist 


anderen Seite eine ärgere Plage als 


deines Zauns? 


Sodbrennen! 





I Jedes Mal. wenn 
eines meiner Rinder 
lauf sein Gebiet läuft, 

brennt er ihm sein 
Zeichen auf! 


Zum Donnerwetter noch 
' mal, Gregor! Was habt ihr 


schon wieder an meinem 


Zaun zu schaffen? 
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Na, mit dem werde 
ich jetzt mal ein paar 
Takte reden! 
Sicher! Aber fall 
nicht wieder mit der 
Tür ins Haus! 


/ Gemach, gemach, Mortimer! Der 
Zaun hatte ein Loch, und da habe | 

. ich meinen neuen Vorarbeiter an- 

gewiesen, ihn zu reparieren! 





Finger ua von dem \ Eben! Der Zaun ist uralt und 
ab ich vor Bully Flint ist beim Reparieren von 
Zäunen sicher geschickter als dein 
eigenen Hän- _  Vormann! = 
1 den gezogen! Fr rg 


Zaun! Den 


Flast du das gehört, Max? 
Man hat dich 
eben schwer 
beleidigt! 


Ah... möchtest du 
uns nicht der jungen — 4 
Dame vorstellen, | Tag, ich freue mich, euch 
Onkel Mortimer? / _ | kennen zu lernen! 
| If | 















Der Zaun ist fertig, Chef! Können Clown trifft's genau! 
wir diesen Westernclowns dann Ich hab mich nämlich 
. adieu sagen? | | gekringelt, als ich dich 

| reiten sahl 


f Schluss jetzt! Deine Leute mögen ja Lächerlich! Veranstalten 
‚die besseren Sprücheklopfer sein, aber wir ein Rodeo, dann wird 
dafür sind meine _ Ä sich ja zeigen, ob das 
die besseren NV [ stimmt! 
Cowboys! | 8 —L 
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gegen! 
| Die schlagen m—— Br riskierst! 2 


’ Gute Idee, Chef! | { Mir soll's auch recht sein, 
Da können Sie ruhie | | wenn du 
Ihre Ranch verwetten a a - deine Habe 


da 
wir locker = | nf 7 


Max und seine Leute sind deinen \ — 
Jungs sogar noch im Schlaf über- \ Diese Wette ist doch 
legen! Nicht wahr, Max? | hoffentlich nicht dein Ernst, 


Onkel Mortimer! 
' Ich denke : 
| schon, Chef! 


f So leichtfertig kannst du \/ Was hat dich bloß\ , DENE TORZBERSENE 
dach nicht deine Ranch aufs || zu so einem Unfug Das Gift, das dieser Bull die 
Spiel setzen! getrieben? ganze Zeit verspritzt hat! Da hab 


” 7 Ä ich eben rotgesehen! 
| e' a | 2 





/ Außerdem werde ich auf den Preis f Und was, Das werden wir sicher nicht! 
verzichten, wenn wir gewonnen haben! | wennihr |j Ab sofort wird hart für den 
Wir werden uns nur ein bisschen an _ verliert? Sieg trainiert, 
ihrer Niederlage weiden, was, Max? | 


Äh... ich denke 
schon, 













Daraus wird | ii Bei meinem Talent 
wohl nichts, | ' schon! Und das werde 
/Micky! So etwas | | - [ieh dir hier und auf der 
lernt man nichtin] | ° / Stelle beweisen! 
ein paar Tagen! | 
Hahaha! 


Wenn das so ist, 
dann trainiere ich mit! 
| Ich wollte schon immer 
Rodeoreiter werden! 








Hahaha! Das ist Beweis | 
genug! Du wirst am Rodeo teil- 
nehmen, Micky! Aber höchstens 

\ als unser Pausenclown! 
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"Am nächsten Was willst du denn hier Na, was wohll Ich will \ 
Tag.-- draußen, im hintersten Winkel || hier Reiten und Lasso- 
von Onkel Mortimers Land, \ werfen üben! 
Micky”? - Ä 


f Verflixt! Aus dem heim- 
| ungern als Witzfigur]| |f lichen Üben wird wohl nichts! 
an diesem Offenbar sind wir nicht 
' Rodeo teil- \ alleine hier draußen! 
nehmen! 


Na, so was! Das sind 


ia Max und Carla Schreck! Jetzt |R 
an mg kommt doch 


alles heraus! ; 












Wir wollten es auch Carlas | 
Vater sagen, aber jetzt, nachdem 
sie diese Wette abgeschlossen 
haben, ist daran nicht mehr zu 
-—T denken! Ä 


Na ja, ich hab vorhin 
bereits vermutet, dass ihr 
beide ein Paar seid! Das 

stimmt doch, oder? 


Ich denke 
schon, Minnil 





\ | Ir il 


Nur keine Bange! Von uns erfährt bestimmt 
keiner was! 





Deshalb dürfen Sie Ihrem 
Onkel oder meinem Vater 
auch nichts davon erzählen! 


Vers rochen! I h | 
Wer weiß, was sonst ge- p x 


wünschte nur, wir 
könnten den beiden |} 
helfen, Micky! 


Immerhin wollen wir ja die Farm 
N vom alten 
* Genau! Und wenn der [ „ Mortimer 
Boss mir die erst überge- \übernehmen! 
ben hat, wird er mir auch | 
die Hand seiner Tochter nicht 
verweigern! 


Hast du das gehört, Beppo? Wir sorgen 
Carla hat sich ausgerechnet | schon dafür, 
mit dem einzigen Viehhirten | dass du 

eingelassen, der mir bei dem trotzdem 
Rodeo gefährlich werden / gewinnst! 





Später beginnt das 
Training fürs Rodeo... 


Meine Güte! Das 
ist das albernste 
| Clownskostüm, das 
ıch jemals gesehen | 


re He, Micky! Der Bulle hat Ted 
| abgeworfen! Lenk das Tier ab, sonst 
nimmt er ihn noch auf die Hörner! 








Worauf du dich 

verlassen kannst, 
Onkel Mortimer! 
Und hepp! 





' Schon gut! Juhu! Hallo! 
Hierher, Hornvieh! Fang 
mich doch, wenn du 









" R # 
1 Rasch ins Fass, 
Bir, — Micky! 











Aaaaah! C(( £7 


, 


N 
Fit 


wirklich eine 
reife Leistung! 


- Oooh! Uff! Mein ar- \W 


mer Kopf! War das eine 
Landung! Wenn es beim 


Rodeo auch so zugeht, | 


sehe ich schwarz für... 


Da-das wa-war aber ni-nicht aus- 
gemacht, dass ich mit di-diesem Stier 
auch noch Ba-Ball spiele... 


Rasch, Micky! 
Komm da raus! Der 
Bulle greift gleich 
wieder an! 


Was bleibt einem 
auch übrig, wenn keiner 
da ist, der einem 

hilft! 





i Seht doch mal, wer da kommt! Was | Vielleicht hat 


will der denn er ja inzwischen ein- 
hier bei uns? 


gesehen, wie albern 
diese Wette ist! | 


Hallo, Mortimer! Ich hab gestern 
einfach die Nerven verloren! Wollen 
wir die Wette nicht einfach 
| vergessen? B 


ge. | 
Sicher, weil Sie ganz genau 
wissen, dass Sie sonst Ihre | 
mn = Ranch verlieren! 


Nun ja, das ist mir auch 
\ nicht ganz unrecht... 





Na, gegen Max hat \ 


Seltsam! Diesem \er eh keine Chancel 
Bully scheint wirklich Schau ihn dir an! 


am meisten an der 
Wette zu liegen! 


 Hmpf! Eine Wette ist eine 
Wette! Meine Jungs werden 
euch schon das Fürchten 
| lehren! 





stimmt! \Wenn einer \ 
sein Handwerk aus 
dem Effeff beherrscht, 
dann er! 


77 zur m. —: a” 
Hm! Dieser Max ist sogar noch besser, 


lals ich dachte! Ein normal mieser Trick wird 
"N wohl nicht reichen, um ihn aus dem Ren- 
Y nen zu schlagen! 


| Wo reitest du 
denn hin, Micky? 


Fe Fi u 
Wir müssen ihn loswerden, bevor das Rodeo 


beginnt! Ich hab auch schon eine Idee, wie 


wir ihn in die Falle locken können! Los, Beppo, 


reiten wir zur Teufels-Schlucht! 


- Ich folge diesen beiden Burschen! 
So wie die vorhin miteinander 
getuschelt haben, bin ich 
mir sicher, dass sie was 
Übles vorhaben! 
n—— 





aint Mist! Ich hab sie | a Ach du liebes Lieschen! 
Selen |  verlaren! Allerdings „Mugr ‚, Der Zaun! Da hat jemand 
| i | müssten sie noch in der |} a den Zaun zerschnitten! Und | 
Nähe sein... Ä | ich ahne auch schon, wer 

; das getan hat! 


Jemand, der weiß, wie gern 
Kühe fremdes Gras fressen! 
Und da grasen sie auch schon 
am Rande des Abgrunds! 


I/_ 


Wenn die jemand 
erschreckt, rasen sie 


| blindlings in ihr | Ich muss Hilfe 


| holen! So rasch 
wie möglich! 





Derweil, auf | Du hast dich doch schon a ff $ Die Herde ist in Gefahr!‘ 
der Ranch... | immer für was Besseres Fr 2 Du musst deine Leute 
gehalten, du... L FAN he zur Teufels- 


| ein ? j rY7 2 Re | schicken! 
Mortimer! l | 1 EN 


wartet ihr noch, 
Männer? Los, 


Te) Wir kommen gerade noch 
fe rechtzeitig! Also, Männer, 
Pu kreist die Herde ein und 
sorgt dafür, dass die 
Tiere ruhig bleiben! 
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Ich werde mich zwischen der Herde & ir Hähähäl Jetzt 
und der Schlucht postieren! Dann kann ich # hab ich diesen tollen 
sie besser im Auge behalten und | Hecht genau dort, | g 

een: | " ar ' ann mit den 
wenn nötig eingreifen! | IM woichihnhaben / Silyester- 
1 wollte krachern vor? 


He, was 
hast du 


Viel Glück, Max! 


f Das wirst du 
[ gleich sehen, | _ du nicht machen! 
mein lieber = Dann gerät die 
Mm. Herde dach in 
7 Panik! Nein, 
Bully, tu's 
nicht! 


Grundgütiger! Die Rinder rasten | 


‚total aus! Ich muss versuchen, sie zu (7 
W% wie? 
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Die Tiere sind wie von Sinnen \ 
f war Angst und rasen unaufhaltsam 
auf die Schlucht zu! Sicher werden 
sie den armen Max mit sich in 
die Tiefe reißen! 





Er ist verloren! Es sei denn, ich 
kann die Herde in eine andere 
Richtung lenken! 


schnellstens das Seil 
zwischen der Herde und 
der Schlucht aufspannen! 


Und hepp! Zum 
Glück können sich 
Felsen nicht be- 
wegen, sonst wäre 
mir das bestimmt 
nicht geglückt! 
Nun muss ich... 


..nur noch beten, dass \ 
die Rinder mein Seil für 
einen Zaun halten! 
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Super, wie du mich 
da rausgehauen hast, 
Micky! Du hast wirklich 
das Zeug zu einem 
Cowboy! 


Utf! Meine 
Güte, war das | 
knapp! 





Ja, und dann muss ich mit Onkel 
Mortimer reden! Ich vermute nämlich, 
dass wir mit noch 
fieseren Finten 
rechnen müssen! 


Hurra! Es hat ge- 


Jetzt sollten wir rasch die 

Herde wieder auf unseren 
Grund und Boden zurücktreiben 

und den Zaun reparieren! 





Knirsch! Der Mickerling, der 
auf seinem Gaul hängt wie ein 
Schluck Wasser in der Kurve, hat 
meinen periekten Plan vereitelt!, 

















Abends, vor 
Onkel Morti- 
mers Haus... 


Aber Onkel Mortimer! Muss ich 
‚wirklich den Clown spielen, obwohl ich 
\ Jetzt reiten und mit dem Lasso um- 
7 gehen kann? , 


Das gilt auch für die Jungs! Sorg du bitte 


dafür, dass sie sich nicht die Nacht um die 


Ich kann es zwar 
nicht beweisen, aber ich 
bin mir sicher, dass Bully 
und Beppo deinen Zaun 
zerschnitten haben! 








das ja kein 
| Problem sein! 





Yon wirklichem Können kann bei 


dir noch keine Rede sein, Micky! 


Und jetzt ab in die 
Falle! Gähn! 


r Die arme Carla! Sie hat 
bestimmt von der Stampede 
gehört und macht sich nun & 


große Sorgen N 
um ihren 


Hm! Dann behalte sie beim 
Aodeo besser im Augel In 
deiner Rolle als Clown dürfte 
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Aber weil Max jetzt auf 
die anderen aufpassen soll, 
kann er nicht zu ihr, 
um sie zu beruhigen! 
—. 


Gesagt, getan... 


Vielen Dank, Minni! 
Papa hat mir gesagt, dass 
es Ärger mit der Herde 
gegeben hat! Ich bin 
froh, dass Max nichts 
passiert ist! 


Ja, und morgen 
treffen wir uns alle 
beim Rodeo! Also, 

bis dann! 


Deshalb hab ich \ Na schön! Sonst 

gedacht, ich husche kurz | hast du ja doch 
rüber und sage Carla, keine Ruhe! 4 
dass es ihm gui geht! e 


Wirklich albern, diese Heimlich- | 
‚ tuereil Und alles nur wegen zweier | 
| alter Stur- J 


Dabei ist der Streit zwischen Onkel 
Mortimer und Gregor Grim mehr als 
kindisch! Nanu? 


Aber das kannst 
= du doch nicht machen, 





Bully? Dann muss der andere 
B sein! Über wa 


Dann wird es diesem 
Max übel ergehen! 


Ach, wen haben wir denn da? % 

Das ist doch die Freundin von 

dem Kerl, der vorhin den Hel- #& 
= den spielen musste! I 


Ich will die Ranch vom alten Mor- ' 

timer haben und dazu muss Max ai 2 we 
aus dem Weg geschafft werden! / 94! Bully! Ic 
Also, entwe- 
der tust du, 


was ich dir (7 


tu ja, was du | 
h willst! 


He! Da scheint uns 


| jemand belauscht zu haben! 
| Los, schnapp ihn dir! 


" Okay! Binschon 
unterwegs, Bully! # 


Leider muss ich annehmen, dass \ 
‚Sie ein wenig zu viel gehört haben, 
meine Beste! Sie werden also hier blei- 

ben müssen, bis wir uns nach dem 


Rodeo um 


‚Sie kümmern können! 





Der Tag des Rodeos : 
ist gekommen... - verehrte Damen und Herren! * 
- Ist dieser Tag nicht wie gemacht‘ 
für ein großes Rodeo? 


Scheint sol ! Jedenfalls } haben sich 
die Leute aus der gesamten Gegend 


Und ich muss in diesem 
dämlichen Aufzug vor allen den 
Clown spielen! Hmpf! Es gibt 
wahrlich angenehmere Jobs... 


Br MErTBEE: | 7 EEE 

Und du willst wirklich auf dieser \ Lassen Sie die Wette Grr! Das kann ich‘ 
Wette bestehen? Es wäre doch viel [ruhig sausen, Sie Angeber!| auch so! Also, alles 
netter, wenn wir es einfach beim Rodeo | Dann können Sie wenigs- | oder nichts! Die | 
belassen würden, oder? | Kiens wieder ruhig schlafen!) Wette gilt! Das ben | 

Hm... Eigentlich | '  deco möge endlich 


„hast du Recht! beginnen! 





ıcht ähnlich, sich so ein wichtiges 


Schurke auftaucht, riecht's nach 
Ä | Ereignis entgehen zu lassen! 


7 Aber wenigstens kann ich Bully \ RN “ Ich würde zu gern wissen, ‘ 
im Auge behalten! Denn wo dieser | rjie) MM wo Minni steckt! Es sieht ihr gar 
ei > n 
Alk 


z% \ 
Br ir 















dä Na, wie findet ihr das, Leute? Da} 
springt noch ein Clown in die Are-, 
na! ür Spaß dürfte also gesorgt 


# ne f 
# F 
7 


Ich geh ja schon! 
Auch wenn ich in 
dieser Kluft albern 
aussehe! 







Dieser Clown da lässt Y 
| mich nicht aus den Au- 
gen, und das mag ich gar 
nicht! Los, ab in die Arena 
mit dir Mac 
“ ihn fertig! 




















’ Wollen doch 
mal sehen, ob du 
als Clown auch so 






als Reiter! 


Hähähäl Mit dem Seil könnte Was macht Bully \ Ab durch 
selbst Buffalo Bill denn da bei den die Mitte, 
kein Kalb mehr Seilen! Sieht aus, Partner! 

einfangen! als ob..hel 
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= He! Das machst 
7 du ja nicht mal 
so schlecht! 
Jedenfalls 
gefällt's den 
Leuten! 


F/f Aber mir nicht! “ 
Lass mich sofort 


Nur muss er sich etwas einfallen lassen, 
wenn ihm die beiden Clowns nicht die Schau 


stehlen sollen! Haha! Ah, jetzt hat Ted das | 


Kalb gefangen! 
u 


Das Rodeo ist er- 


öffnet! Der erste Teil. 


nehmer ist Ted von der 
Mortimer-Ranch ! 


5 et 
| Gut so! Ächz! 
Hoffentlich befreit er mich 
M\ I anschließend von diesem 
"\ wahnsinnigen Wichtel! 
\ Rollkuren sind mir noch 
nie bekommen! 





Oha! Das Kalb hat das Seil 
zerrissen! So ein Pech aber 


| Ich hab die ganze Nacht 
über meine Fesseln mit 
diesem alten Nagel be- 
arbeitet! Und es hat sich 
gelohnt! Ich bin 
endlich frei! 


"3 Dann versuche 
"N ich es eben über 
A den Dachboden! 
f#X Vielleicht hab ich 


‚Und ein schlechter 
Start für Mortimers 
Mannschaft! 


Y Aber wo- er 
her denn! 


e 
Verflixt! Diese beiden 
Schurken haben die Tür 
von außen verriegelt! 

| Hier unten komme 


Ich wusste es doch! 
A Wo eine Scheune ist, ist 
\ auch der nächste Heu- 
haufen nicht weit! 
N m 





Mortimers Männer werden 
augenscheinlich vom Pech 
verfolgt! Daher ruht Ihre letzte 
(Hoffnung nun auf Max Mustang! 


[ Nur Mut, Max! Du 
schaffst es! 


Ich hab dir sogar f Eine stachelige Klette 
zweimal angeboten, unter dem Sattel macht 
die Wette zu vergessen, sogar aus einer müden 
. aber du hast darauf Mähre einen feu- 
bestanden! ) [ rigen Mustang! 
| Hehehe! 


Wenn Max auch 
noch versagt, bin 
ich am Ende! 


Pass auf, Max! Bully hat dir || 
gerade etwas 
unter... umpf! 


Wie wäre es 
mit einem 
\ leckeren Kuchen, 
Kleiner? Ä 





y Das war jetzt aber dein Hier kommt Max! Junge, Junge, 4 
letzter Streich, du wild ge- | der hat aber einen wirklich wilden 
wordenes Wiesel! Warte, Mustang | 

bis ich dich in die Finger 

u — kriege! 


Und wieder toben die Clowns durch die Arena! Sie sind 
wirklich unermüdlich und... o nein! Der Mustang hat den 
armen Max abgeworfen! Damit haben | 
Mortimers Leute verloren! 1 


2 Unkel Mortimer! 
| Herr Grim! Hört mir zul 


Es ist wahr! Bully hat alles b 
so gedeichselt, dass Mortimers 
| arlie 


Bully hat das Rodeo sabotiert, | | Los, erzähl 
| weil er die Mortimer-Ranch haben | [ihnen alles! | 
will und Carla noch dazu! | 
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y% "Ganz recht, ihr Versager! Und wenn ich schon die 


Ranch nicht bekommen kann, dann werde ich mir 
wenigstens Ihre Tochter 


Los, Micky, Mit dem größten 


schnapp du n av! 
Ihn dir! | N vargrıaaet Max! 
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Ich hab sowieso 
noch eine Rechnung 
mit diesem Schurken | 


7 Ich hoffe nur, mein 
Training zahlt sich 
jetzt aus! 


Na, wer sagt's denn! Das klappt \ 
ja alles wie am Schnürchen! 


n Schurkereien, 
Bully 





Du bist 
der Held des 


Hiermit erkläre 
ich dich zum Sieger 
des Rodeos, Micky! 


Ach, das war \ Aber Max und Carla haben euch elwas Wichtiges N 
doch nichts von Ä _ mitzuteilen! Sie haben nämlich 
N Bedeutung! f | | | | RR schon lange vor 













r = E — 7 Fe; " — : [1 
Nun, angesichts dieser YV Dabin ich 
Umstände sollten wir die | endlich einmal 


O ja! Ich 
denke schon... 


was, Mortimer? 


/ 
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“a9 


“Und hiermit y ® 
[ erkläre ich euch | m, So 

\ zu Mann und S ‘A 

1». fl NDOSST £ % 
nn A u A ed 
100% ES) 


A) 


7 Bin ich froh, dass alles so gut 
| ausgegangen ist! Onkel Morti- 
\mer behält seine Ranch und.. 


MT Carla sind end- | 
\ lich ein Paar! 
ı Besser hätte 
es nicht enden 
können! Hihil 





* f Mit meinem superstar- 
ken Turbo-Magneten 
‚kann ich jedes Metalı 
anziehen! 


Das ist der stärkste 
Magnet der Welt! | 
| Hehe! 


Kreisch! 
OÖ nein! 


u i 
" Vi-vielleicht 
etwas zu stark! 





Sergio Badino (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Mjam! nn 
Das Beste an 
einem kostenlosen 
Mahl ist immer der 4 


Du bist uner- | 
‚ sättlich! 





Langsam, ja? Wir wollen \ 
r auch ein Stück vom Kuchen 
\ abhaben! 


\ 
N 


NT 


1 
| 
0; 





Manuela Marinato (Story), Giorglo Cavazzano (Zeichnungen) 
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Delikat! Schmatz! Dein Backwerk ]|\/ Darfich nach diesem Lob noch 
reicht fast... mjam... . ein klitzekleines Stückchen 


an Omas 
Torten heran, Neffe! 


04 


ug | = er % | ' \\ Ye 
Woher Der Kamin \ 2: 
| muss explodiert Ä 
Qualm? sein! | i 


IK, 
1 
il 
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Wie denn? Der | He, seht mall 
war seit Wochen nicht Da funkelt 
in Betrieb! doch was! 


Ich muss Wie so vieles! Nun, WE 
| sagen, die Sache | mal sehen, was wir 
ıst mir völlig un- da haben... He 

„ begreiflich! Eh 





| ai - 
Wo kommt \ / Der muss vom 
der denn , \ Himmel gefallen 





| (_Jaahuhuhuuut Ich bin reich! 


"Vom Himmel? | Pas würde \> 
Ach, Unfug! | 
# | f Y 7 = 
* 
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IE Bad 
| 4 Ä 
1 


Ich bin rasend 
‚, gespannt, was der 
Fachmann dazu 


Er rast durchs All, und wenn er 
plötzlich auf die Erdatmosphäre 
j trifft, dann... 


132 





vollkommen 
sicher, Herr Pro- 


fessor? Fr 





Doch hohe Geschwindigkeit 


Auf unserem Planeten entstehen | | 
und ein Aufprall können die- j 


Diamanten im Erdinneren auf-]| | 
grund des hohen Drucks und 
der enormen Hitze! 


Ak Ich werde mit einer 
Weg zu neuem | \ | a eigenen Diamant 
Reichtum ent- F EN Wa produktion 
| | | | beginnen, 
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Schon am 
nächsten Tag... 


Y Das war das vierte 


Mall! Langsam wird 
\ das etwas lästig! 


wir noch einen | & 
Versuch! Be- / 
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| 
A [3 


“ 


ee 
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“ Also probieren wir \ £ 
es mit diesem extra- } 
- rabiaten Raketenpro- FE 


Vielleicht war der Auf- 
' prall nicht stark genug? 





\Wäre h 
möglich! | f 





Bring noch zwei von 
.. den titangehärteten 
* Brutalobetonbrocken zur 


Übertreiben wires 
nicht ein wenig? / 


immer und gern! Ich 
niernals, Neffe! 
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a | fo Mann! Seht 


euch dasan! 









Das Geschoss war dermaßen 
schnell... Ä 
‘/ die Spitze des Projektils durch 
die Reibungshitze schon, 
vor dem Aufprall - 
verglüht ist! 


Doch leider r 
war 88... 


 To7 zu Ä “ Wenigstens | 
an ET haben wir endlich 
ER a ” 
Z » f 


>> 
DUAN \ 





Trotzdem gebe ich nicht auf! 
Da bin ich stur! 





Buhuul Fünfzigtausend Taler ein 
Raub der Flammen! Schluchz! 





Per Ste 
II FIT 
a m im 
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Der Herr 
Bürgermeister? 








"Was verschafft mir Y Dieses Schreiben 
die Ehre Ihres... \L 








Das ist ein Strafbefehl wegen Ich hoffe, die Höhe der Strafe hält Sie von | 

Störung der öffentlichen Ruhel, Wiederholungstaten ab! Guten Tag! _- 
ballert, = — 

klar? 






ZH 





Nun lässt er sich bestimmt 
was Neues einfallen! 
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Und tatsächlich, tags 
darauf im Zentrum für 
Weltraumforschung... 


w E 
fi ai 
a 2. A 


Teilchenbeschleuniger! Die sorgen in 
jedem Kohlenstoffatom für die nötige 


getestet werden, ob 
S die Wirklichkeit der 
Theorie auch Ä 
standhält! 





Kanonen, Br 
Herr Duck, sind % 
nicht mehr zeitgemäß! 


Ä Die moderne Technik 
Mi kennt weniger martia- , 
N _lische Methoden 


Atome sind mir zu 


| klein! Ich will große 


Diamanten! 


an startet umgehend 
inen Versuch... 


| Hr | 


los! 

N 

| f [7 
ron S 


v 
a 
' 
L 
" 
u + | 
: Fi en) N 
} L % * FF f J 
1 % 
- 5 ur h j 
Mm j 
Fr a L - f #a ‚ 
Ei, r 4 N 
| u hi + 
Re ai 
a 
w 
N er 
[1 I“ br ’ 
! 
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Magnetfeld 
ist aktiviert! 


siehst du? Meine einmalige Spende 


von tausend Talern scheint sich 
auszuzahlen! ur 


Nun, zu sehen ist 


1 das Ergebnis natür- 
wi lich nur unter einem 
Sn Elektronenmikro- 

IN skop! Bitte 

folgen Sie 


Das Experiment ist 
geglückt! 


Er hat nur ein milliardstel 
Millimeter im Durchmesser und 


ist dennoch ein ausgewachse- 
Zu ner Diamant! : 
Hurra! Hahaha)! 
Geschafft! 





N Und wann KON Eigentlich sofort! Es ist kein Problem, 
I \wir in Serie gehen? Diamanten jeder gewünschten Größe her- 
| D_ zustellen! Bi 





N LE: 
A 
= 7 


— a. 


Alles, was es braucht, ist die 
entsprechende Meng 1 
an nargs! F |ten! Die wachsen 
| selbstverständlich 
mit der Größel 









ep Klagen Sie! Das kommt 
sich verpflichtet, | “ mich allemal billiger, als 
die Kosten für das le ! d | einfach zu zahlen! ' 
Experiment zu tra- | | | — 
gen! Was sollen wir 
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| Ich gehe Herrn Düsentrieb um Hilfe an! | 
| Der ist kastengünstig und nebenbei noch, 


Auf Reichtum, der mich ein 
Vermögen kostet, kann ich ver- 
zichten! 


genial! 


















ar Y uf 1 
mn - m Ei . a Ir - 


= =’a 
sale Sieanzu, ) „milch verste- gg, | En | 
| ar Ingenieur? | a he Ihr Problem! % i nf / Q > 
REEL NH EN NER 
NUDE 


Re | 

“ u m 
A | 

r u r5 [} 

‚run Taken, at 

u 

u] 


ff 








| Und die Lösung liegt in seinem ”%\ Das heißt, uns erwartet ein kleiner 
Ursprung! - | | - Ausflug ins Alll 





142 


Dort sorgen wir dafür, dass Asteroiden 
= 










[ Dem widerspreche ich ungern! 
Toll! Wann fliegen 
| wir? | 


[0 
ar 





Sie sind ein | 
Genie! £ 



















u 


Sobald der Wofür halten 
Herr Ingenieur ein Ak Sie mich? 
Raumschiff gebaut Ä 
hat! Und damit 
eines ganz klar 


ae N 1» 


p Zu T u’ | 





| später... 











BIN e r 

, [ Al; r 

TR 

iii hal. a 

ajlesJppammumndunn,, 
re | er 


HF 
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Ta IE Alles belegt! e| 
Frühstücken Sie 
woanders! 
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by ich Hut Ich wüsste schon gern, was 
st, Irass es 2. _ der Alte da drin ausbrütet! Na 7 
„ samt Gemuse! ja, verschwinden wir lieber! 


IA Ss, 


FF an Du N Y 
HR UN NE) 


m 


Du kannst Ä 
dich also wieder 
„_ äabregen! 





Ä Nein, das waren | 
fragst, waren das frage, kriege ich J irgendwelche Schnüffler! 
harmlose Touris! AN die falsche Antwort, Wir werkeln hier schon | 
_ wie üblich! | „PR um viel zu lange herum! Das 
| Ih muss ja Verdacht 
MIN 0 erregen! 


Wenn du mic 
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nicht drängen, \) 
Herr Ingenieur, | 
aber wann sind # 
Sie endlich 


rg az 
u U 1 en! 
ri A| n N 
. E R L: Firma 
Si a 
ar. = & Z; 


= Sl TE 
TREE. 


“ 


Bi 


SIT] 
Le Ey ; “a A ? 
>. | I N a n I 1 N r} j Er E d f — Es r a‘ 
® i en - Wr EN 6 | 
x A 


ee 
RILLLLT 
—p ol 


Fun  /Tp SIT 
N Til 


Te = - 

u — a TU. m. f 

‚JE u & " E r Te nm 
. Er er. nz ß 


Pe] ı Ay & f; 1 
ö er FH | | 
er Bear el: Re a Nr 






Dann starten wir morgen! Im 
ersten Licht des Tages, wie es 


Jetzt und in diesem > 
so schön heißt! 


Moment, Herr Duck! W 
Eben haben wir die $ letzte Naht 
letzte Mutter fest- „ZA geschweißt! 
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Wie lange brauchen wir 7 
bis in die Umlaufbahn? | 





Egal, was sind schon 
m zwei Sekunden! 







Ich kann es {[ Wir werden unser Glück 
kaum erwarten, ein Stück weiter draußen im 
auf die ersten Wi All versuchen „ 
Meteoriten zu Ale müssen! W 

treffen! Sn 
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BERRHIHN os 
EEE 


O ja! Sie bestehen nahe- 
zu aus reinem Kohlenstoff! 


Fantastisch! An ' 
die Arbeit! 


Zuerst gilt 
es, die ÄAbwurf- 


Im, geschwindigkeit zu 
& berechnen... 


um sie dann 
ins Verhältnis zum 
Aufprallwinkel 
zu setzen! Grübel... } 
und fertig! 
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“ Aah! Ein herrlicher Anblick! 
Jiese Rasanz! Diese Eleganz! 


Motoren 
„stopp, Donald! _, 


A| ( Gutecüteıwardas | Ws 
Zi ein Aufprall! 
f 


/ 
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Nichts! Nicht mal ein 
winziger Diamant! 





Suchen wir einen anderen 
Meteor und probie- 
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Die Meteore sind in tausend 
Stücke zersprungen, genau wie 


Sammeln 
_ wir sie ein! 








Es ist eben nicht so 
einfach, die richtige | 
‘ Aufprallwucht zu ermitteln! 





Der ganze 
Aufwand 


Kopf hoch, Onkel 
Dagobert! Herr Düsen- 
trieb wird's schon , 


richten! | kommt immer 


„ ans Ziel! 


Ichtue was W 
ich kann, Herr 

Duck, seien Ad 

Sie gewiss] | 


Wie 
sieht's 


N, 
RER H 
LTR 
ER u Fa 
ar Kay 
Ki 


Her mit den Bruch- 
stücken! Beeilen _ 
Sie sich doch! 


Zwöll 


- sind keine 
Da, ein Diamant! Wenn auch 


klein und nicht 
in! 
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Weißt du, was mich \ 
diese Hand voll küm- 
‚ merlicher Kiesel- 
steine kostet? | 


Ä 


Tut mir Leid, das 
konnte ich nicht 
ahnen! Äber eine 


Wir könnten einen Ver- 
ii such in der Stratosphäre | 
sg\ machen! Allerdings ist das 
Leah nicht ohne Risiko! 


nur Sie schuld, 
Sie Genie, Sie 
verhindertes! | 


Nur wer wagt, 
ewinnt am Ende! 


“fi Hier kann man ' ION TB SL EIE AEG AD- 
we W/ vor lauter Trümmern gestellt, um Treibstoff zu 
_ = sowieso kaum N > sparen! Was dagegen? 

noch manövrie- Pr | 
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' Wenn ja, dann 


| behalte es für 


TE 
Mn. 


( /] 
IE Ü 


N Ka RN: K 
IN EN 


' Das Niesen kam aus Etwa ein 
dem Maschinen- \ verschnupftes 
(Bo Trieb- 


RI) 


nem Geiz IR; Deshalb war 
Fr MN das Schiff also 
_ —_ — STR zu schwer! 
A 7 Knauser! AT N 2 | 
Ai AR al A } N 
>) 


... N IN ln 
Ä | m i vr 
- rd . . : an N a nk 
- = ER Ze TTT [7 = =. 
Ä Die Panzerknacker!? WW egen gen Y 


Br 
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Weil wir dirans 


Ersparte wollen! Du / 
"kennst ja das Spiell ( Wurgs! | 
r | 









Von Glück kann keine_ 


Blinde Passa iore 
g Rede sein, alter | 


haben mir zu meinem \| 
Glück gerade noch 
„. gefehlt! j 








Da spielen wir X“ | 
aber auch mit, ihr \\ el 'G 
_ _Halunken! N Nm + "7 Autsch! 

j -) un 1 ) h ' ") | 7 I . Pi IPA, J 
" ” —. ri N RL, 
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Wir haben einen Fr A - Und damit eine Kettenreaktion aus- 
ziemlich großen as | Be gelöst, die sich gewaschen hat! 


Wir haben es 
Bescham! Ein 


Der größte 
{ und schönste, den 
ich in meinem Leben 
er gesehen habel 
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Und ihr denkt den er Schnell, fangt \ 
M Gedanken erst gar nicht das Schmuck- 
Ran zu Ende, ihr Ganoven! 2 stück ein! 






u 


Million Karat! _4 


1 | h 2 Me | a N [er “ Ä ji ri. ” 
Und end \Y Wundervoll! Der —, | 
7: \ hat mindestens eine YeTy EN 
f L f pn f 


Ohl Ich emp- “ 
fange eine Nach- | 





) TS g 


Sieh einer anDer % Seien Sie mir ge- \ 
Herr Bürgermeister % grüßt, mein lieber 
persönlich! 


können Sie mir vielleicht 
weiterhelfen! „ 


A O SE —_ 
TEN | 
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„stellen Sie sich vor, 
in Entenhausen regnet | 
es Diamanten! So 


..dass sie mittlerweile nichts mehr wert || Ach je! Die müssen wohl 
sind, aber dennoch... bei unseren Versuchen 
„ wissen Sie viel- _ entstanden sein! 
‚, leicht, woher .: 
FT die Steine 
kommen? , 


| | ' Ic I N Bi= N W Ä Ä 
DBENSTY. is 
f Das hat ihn hart | | 7 ' Buhuu! Ich bin ja 
getroffen! , 50000 traurig! _ 


Nimmt das denn} 
gar kein Ende? 


I Erstnach 
zehntausend | 
Kilometern! 


Das hält man ja 
im Kopf nicht aus! 
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Spanien im 18. Jahr- | 
hundert! In der Arena 


men und Herren, 


genießen wir nun 
den Einmarsch 
m.  \ ‚unserer Athleten! 
an r | Ah, da kommt ja der \ 
=) |% Champion, der be- 
ir rühmte Pablo | 





Diego Fasano (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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vielen Dank! 
Danke! Vielen 
Dank! 


Sieht dieser Das rate ich ihm 
|f Pablo nicht hin- auch! Bei den Ein- 
reißend aus, Onkel trittspreisen! 
| Dagoberto? 







B u 
A) 
A) 


Atın) Und schon stellen NA OF USOU TO: 
n.n/ sich die Wettkämpfer f 

zur ersten Disziplin 
{ \ auf... dem Sprint! &0, 





Erster im Ziel ist unser 
Champion Pablo 
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Für Onkel Pablo ist 1 | Natürlich! Die 
der Vierkampf ein | nächste Disziplin ist der 
Kinderspiel! nn | Stabhochsprung| 


Bravo! Hoch lebe \_ E Dabei kommt 
Pablo! — A! / Applaus auf | seine Spezialität 

- - offener Szene, erst noch... 

hihi! | Ä 


AN „ f: nr 


Ama, 
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Vierzehn Meter! Der weiteste } 
Sprung aller Zeiten! 


| Langstrecke 
macht Pablo 
eine gute Figur! 


na 
fi am ann IIIU 
{ fl! 
gr ‘N AN 


en =y N f A Ai: N 
nn 1% ‚) Mh DANN N) br x aa N 
'W,. Yılarz, j 
a | N m Mm Wa 2 h AN 
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ich, Kinder? 
a 
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Na? Wie war 1-f Du hast dich zwar 
mehr verausgabt 


„ als sonst... 


Das ist eindeutig 
der Höhepunkt 
der Spiele! 


NER 


Ä 77, 

Und nun übergibt \\ J 

Ssenorlta Carmen die 
Meaillen! And r 

in N Rs a 


ran) 


N 
N ln BiL LAN RR ‘ A 
[ N) In N Ann ) ar 


Ihr seid mein Und Ihr mein Traum, 
Held, Pablo! # Carmen! 


“aber gegen deine ' 


— Zitrone! 
f A 


Keuch! 


Gegner wirkst d 
gner wirkst du Kanahi 


frisch wie eine 


Al, 1 
A / {N 


alfa 


hat gerade eben das noch! Mir 


der Blitz einge- 


schwant 


schlagen! Übles! 


















stöhn! Wir \ 
rackern uns hier 

ab und er 
schläft! 


nater, Im 
ns von 
Pablo Duck... 





Und 
wenn er 
/ verliebt ist, frisst 





If Ein Brief von Don) Pah! Das fehlte 
\_Dagobertol gerade noch! JA 


ng 


AS | 


Der Schrei 
klingt irgendwie 
anders... 








Ä Wie großzügig 
\/ großen Pablo für- von Euch, Don 
‚dern, damit er unse-X Ä 


‚Was wohl in L/ 
dem Brief 
stand?" 


rw |/ 


A mic, 


Verzeiht, aber 
das kann ich kaum 
glauben! 
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Wir sollten Euch zum Da sag ich 
Mäzen des Jahres /1 natürlich nicht 


' ernennen! nein! Hehel 4 


Wie dersich \ WI 057 Jetzt hältihn 
aufspielt! Einfach S HH jeder für großzügig! | 
unerträglich Aut “1 | Dabei tut er das nur, | 
| 47 | IV weil er an diesem {7 

„\ Pablo verdienen 


Was ist denn da \ 
draußen los? 
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Was wollen denn alldie / { Die möchten alle DER REITER IS TEILE 
Leute vor diesem Pablo Duck sehen! | SRRERE EEE 
_ Hotel? Er wohnt PEIEPRITE TE EN — | 


Fahr endlich | 
weiter! Ich hab's m Wie kommen \ 
eilig! wir hier nur raus, 
Tag | ohne gesehen zu / 
werden? _ 


m - P — 

7 Wir hätten da eine \Y SL RR 
Idee... aber de 2 — | die Arbeit, 

Zu kostel 0 NND Brüder! 
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Und so... A Der Wäscheservice! Bitte 

In 0. lasst mich durch! u Halt! Das ist | So? Dann 

| nr, = | doch sicher nur |\ seht doch selbst 
‘ \ ein Trick! 


/ Wen habt Ihr denn I) / ä Sie sind ab- \ 
erwartet? Etwa /| | 7774 gelenkt! Gute J/ Lauf lieber! 
| 14 =, Schnelll 


Das wird wieder 
mal ein neuer 
»_ Rekord! 


er nicht auf die 
Tribüne schaut! 





—“ [ Seid Ihr sicher, dass uns 
== \ keiner gesehen hat? Wenn 
das Euer Onkel | 
wüsste! _ ! 
Nur einer | 
soll uns sehen, 
und der läuft da, 


| Jetzt hater sie | 
entdeckt! 


En Pr r 
er" Wäwa® a 
r.ayhTs u -, 2 == 
IE 
a h 
a t l 


/ Ooh... d-die vielen \f/ Nun komm lieber \ 
schönen Sterne! Aber u\ mal wieder zu 
\\ der schönste ist sie! u ——__dil 
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Er 5 








„Auoooh! 


Genau! Sonst 
bringt er sich 
noch um! 









ft Wobistt \, 

du heute Nach- |/ war spazie- 
mittag ge- ren... mit einer 

a, “ & Freundin! _ 


Ich habe ein- 
I / en Mann für dich 


gefunden! Was & 
"sagst du nun? 
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Das hier ist er! Don 
Gustavo! 


f Nun sei nicht so schnip- 
pisch! Don Gustavo will 
doch nur nett sein! 





Der alte Knauser will also 
Pablo Duck fördern und seine 
\ Nichte verheiraten, um zu noch 


„mehr Ansehen in Duckodilla, 


zu kommen! 





Wiereizend \/ Pfffl Spart 
Ihr doch Euch ruhig den 
” ausseht! _/ Schmus! 


Also entsprechen“ 
die Gerüchte der 
Wahrheit! Das 

muss ich gleich 
weitergeben! 4 










Aber da hat 
er die Rechnung ohne 
Clavigo Clevero 
gemacht! 
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In der 7— — a — 
Herberge f | aus eoı Wir hätten \ Natürlich... \ 
des Cham- iensInrnmur /| daeine Idee, Rt umsonst ist 
| Onkel Pablo! / > di nur der Tod! 
i | ) ‚u 08 fe an Se ufz ! 


Ich singe N Huch | co 
(krächz!) nurfür\ schreckliches \/ 
dich, o schöne Gekrächze! _\. 

Carmen mein... — u 


mich (fieps!) 
| der Held dei- 
ner Träume 


vr; u B ” 
Hr’ Ohl Äh... Ihr 
\ wart das eben? E 
Schluck! 


Auweial! 
/ Wir ver- 
[| schwinden 
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Hilfel Wer hat 
denn die Hunde los- 
gelassen? 


Die mögen ! 
wohl keine Musik! 
















Grrr! Waft! 
Waft! Wuff! 







" Carmen reitet 
jeden Tag hier 
habt noch vorbeil L 


bessere 


Und dabei \ 
triffst du sie 
zufällig! / 









Woher wisst 















Euer Gesang 






ihr, dass sie hier ist unser 
_ vorbeikommt? Berufs- / war herzaller- 
| | liebst! 


geheimnis! 
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Ihr seid doch so berühmt! ’ Nun... ja, Pflegt Ihr denn allen 


habt a viele um ehrlich zu | ein Ständchen zu 
erehrerin- bringen? 


nen? ; 
Mein! Ihr seid 
die Erste und 
„ Einzige! 


ıch bin furchtbar pass | Oh, äh... entschuldigt! Da habe ich 
eifersüchtig, müsst Ihr | wohl etwas Falsches gesagt! | 
wissen! ' Aber... Ri 
dann seid Ihr ' Nein, es ist die 


verliebt? | Wahrheit! 


Das Problem ist 
nur, dass ich schon mit Don 
Gustavo verlobt bin! 


Don ' 
Gustavo? Wer 
| ist das denn”? Ä 
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‚Ihm gehört die | 
halbe Stadt! Und er F&% 
führt ein feines 


der begehrteste | 


Junggeselle von 
ganz Duckadillal 





eh bitte Euch, heiratet mich, 
liebste Carmen! 





Und da mein Onkel \ / Ihr werdet Euch 
keine Konkurrenz mag, soll doch nicht auf 
ich diesen Gustavo \ diesen Handel 


heiraten! ' einlassen! ö 





meinem morgigen Sieg 
spreche ich mit 
Eurem Onkell 


N 
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Bin ich Euch etwa 


nicht gut genug? Herzlichen 


Glückwunsch, 
Ihr habt es 
erraten! 


Ihr habt statt eines Her- | 
zens einen Geldsack in 
Eurer Brust! 


las Geld 
‚landet in meiner 


> Jasch 
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Wie bitte? 
Ihr wallt meine Nichte 
— heiraten? | - 


Und nun trainiert lieber! 
Es gibt noch vier Wettkämpfe, 
und ich habe schon alle 
Karten verkauft! 


Für Euren Onkel 
bin ich nur ein Mittel | 


einen Weg, um mil 
zum Geldver- 


Ihm zu reden! 






























Ich habe Euch 
einen Vor- 
schlag zu 

machen! 


2 
os: 
} \l £j 


Tatsächlich... 





Hmpf! Muss \ 
das jetzt sein? Ihr | 
stört mich beim 
Baden! 









= 1 Bert, ; -' 
I= Aue 


ae“ 





{ 


| rn - 


Ich fordere Don Gustavo zum 
Wettkampf heraus! Und Euch sol- 
\ len sämtliche Eintrittsgelder _ 
gehören! 


Und mir bringt es volle 
Kassen! Ich bin ein- 
verstanden! 


schlecht! Das 
würde den 

Leuten sicher 
gefallen! 


= 
- 


% 





— ala — — 
a en 
Im 


| | Wie? Was sagt Ihr 
Bald Stall. da? Ich soll gegen 
Pablo Duck an- , 


| u = treten”? 
“ YA \e:. | 
Er u 6 








Genau 
das sollt 
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"Aber... gegen ihn habe \/ Heißt es nicht, Ihr X Die Leute werden sich 
> ich keine Chance! 4 het en SELL | If darum reißen, Euch und ihn 
> SE etzt könnt Ihr bewei- 
san dass Fick das in der Arena zu sehen! 
Glück hold ist! 





En | Es ließ sich nicht ver-\/ 
verzeiht mir, Don meiden, dass ich Eurer 


Gustavo! Ä u... Unterhaltung folgte! 4A was wollt Ihr 
| T\ von mir? 


| Euch ein Angebot RNNNY  Ihrlasst 
machen! Wollen wir nicht N mir ja kaum 
in den Garten gehen? | \\\A eine Wahll 
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\/ Ja! Man müsste ledig-\ 
lich ein paar kleine 
Manipulationen vor- 


- A 
Tut mir Leid! Da 
verlasse ich mich 
„‘_|\ doch lieber auf mein 






Ihr könntet 
mir also zum 






' Überlegt es 
Euch gut, Don 
Gustavo! Ä 


Fur 





5 r AR f | 
ep En 


Ich werde meinen Plan | 
{| auch ohne Einwilligung von | [der Nacht... 
“ Don Gustavo verfolgen! | 

4 Pablo muss einfach ver- 
} lieren! ü 


Klar! Wir gehen ins 
ah a‘ Stadion und bearbeiten! 
nen" A hier und da die Piste, 
en ein wenig! 





Kommt, Leute, kommt! 
Heute geht es nicht nur um 
eine Medaille! Es geht um 

das Herz von Senorita 


Endlich ist der R 
große Tag da... Y 
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Hehehe! Ich )\/ Unterschätze Es heiß Pah, wer's 
bin in absoluter /\_\| Don Gustavo | na NW glaubtl.Auf den 
| das Glück s glaubt! Auf der 
„ Bestiorm! Fe — nicht! If stats Er sern- | Aschenbahn.., fr 


Seite! 


So was! Das ist ja Wagen- | Yy Dein Pablo sollte sich | 
schmiere! Wie kommt die A  istSiegerim JA lieber anstrengen! Sonst 
hierher? | Sprinten! wird er noch aus- | 

r | —7 gebuht! = 


pa 
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Doch der Champion ‚Dann folgt 
















































gewinnt den SUSCKSNIGM... | —_ / Das werden \ 
| Dreisprung mit A | 7 „Gegen \/ wir sehen, du 
/ unglaublichen mich hast du | Zausell / 
fünfzehn Metern! keine Chance, 
du Geck! 


en 












Dieser Don 
Gustavo hat wirk- 
lich unverschämt 
viel Glück! 


| Der arme Onkel 
Pablo ist in ein Loch 
| getreten! 


















Jetzt der Stabhochsprung! Das kannst. | Be Barden 
du doch so qut, Pablo! Du musst | Fist vergebens... 
gewinnen! = 
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Pablo hatseinen ‘Y Hahahal Das ist\ / _ Was für eine 
| Sprungstab wohl auf | also der berühmte ‚| Enttäuschung! Ich 


| werde mein Eintritts- 
sem Flohmarkt _ „Pablo! _ geld zurückver- - 


h „angen! 


2 DR 


IN, u 


Ich bin entehrt! B ’ Adieu! Vergiss mich nicht, 
Ich muss diese Stadt ek schöne Carmen! 
verlassen! Ä . - | 
| ‘ Nein! Bitte, 
geh nicht fort, 
Pablo! 
Schluchz! 








id ihr 
ja! Wo ist denn 
unser Ge- 


Ich muss leider! Und nur 
meine Neffen werden mich 
begleiten! 






(, N Wir haben 
= was ne) 


entdeckt! 
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Wenig een 
' * Aber sicher, 
x Senorital Ihr 


we; \ kennt ja den 
vr Hrmpfi! Ist = Weg! | 


[ mein Onkel zu 
%.. Hause? 


Und wie wollt 
Ihr uns das hier 
_ erklären? 


Der daistein Purer Neid! Ich 
Betrüger! Er hat abe Glück gehabt, 
den Wettkampf }\ aber ich betrüge , 
manipuliert! nicht! 


Das habenwirin \ If und zufälligerweise war die 
Eurem Garten ge- = Bahn eingefettet und mit | 
funden! „ Löchern präpariert! 


/ In meinem ganzen | Mieser Vielleicht 
Leben hab ich noch kei- | Hochstapler! Clavigo Clevero! Er [ Halsabschneider 
ne Schaufel angefasst! Gemeiner wollte nämlich, dass | wollte Euch 
Betrüger! _/ ich schummle! / helfen? 
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Warum habt 
Ihr das nicht eher Y 


Zw, 


le 
EST ar 


Wir werden 
herausfinden, ob 
Don Gustavo die 

Wahheit... 


Dazu werden 
wir jetzt einige 
Leute be- 


Und dann for- 
dere ich eine 


> 7 Eine hervor- 


A / ragende Idee! 


Wiederholung des /| Kg Ich lasse gleich die | 
_ Wettkampfs! LEN Eintrittskarten / 
Nee) r — FRmN drucken! 
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Ich komme mit! 

| Ich will wissen, wer 
hinter diesem 
Betrug steckt! 


die Arbeit, 
Brüder! 


| Wettkampf... Eintrittskarten... meine 
\ Verlobung interessiert wohl gar 
keinen mehr”? 
Grmpf! 






























Ob das die Y Jedenfalls önt u 
sprechen sie der 


Ubeltät 
= Beschreibung, die 


sind? ER 


Übrigens, Onkel 
Pablo, was diese 
Untersuchung 
_angeht... 


Ich ahne es! Ihr 
macht das nicht 
‚umsonst, wie? 








man uns gegeben, 


Don Clavigo schickt mich! 
Was ihr da im Stadion gemacht 
\ habt, war der reinste Pfusch! Ihr 


DEE > SZ 
\ = > TR 1 


77 Wir haben immer- “Y Wirklich? Grr! Ach ja? Dann 
' hin die halbe Nacht \D: | R7 versuch's doch, du | 
gefettet und ge- / we — halbe Portion! 
buddelt! N | Ä | 
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IF 











7 Schnell, 
==, Pl spannt das | 





Keine schlechte Idee, \\ re 
- Kl sich als Freunde von Don | Yyy rärts! 
\ Clavigo auszugeben! / Ny Jetzt knüpfe ich 
f Yun mir euren Auftrag- 
geber vor! 


Vorwärts! h 


g Ich weiß, was Ihr 4 | 
Ihr müsst nur vorhattet! Ihr wolltet Aber nicht 
noch unter- Fa | mich vor meinen doch, Don 
zeichnen! | | | 


\ Kunden lächerlich „A Pagoberto!_ 


Was ist machen! 


das für ein 


& (amt, 
PR 
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—— on Bevor Ihr unterzeichnet, solltet 
BI Ihr wissen, dass Don Clavigo 


IR diese beiden Halunken zur Sa- 
| _ botage angsstiftet hat! 


Bedaure, aber mit | | / Juchhu! 


Saboteuren mache ich | ' Die Gerech- } 


keine Geschäfte! \ tigkeit hat } 
: gesiegtl. 


Ihr habt 
| also gesungen, 
ie? 














/ Der Wettkampf mit 
Don Gustavo muss Daran werde ich 

wiederholt werden! / sicher gut 

j Ä I _ verdienen! _ 













Vielleicht werdet \ 
Ihr den Wettkampf 

’ verschieben 

müssen! Hier! 





/ Das Siegel 
des Königs von 
\ Spanien! 


Ja, aber 
eine Sache 
fehlt noch! 
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ae ich |]/ Ich bin Euer \7® 
Onkel Pablo zum schon erwartet! N Mäzen! Also gilt \ 71 
Vierkampf in N Hehehe! /f die Einladung auch f, 
Madrid für mich! Das wird 


antritt! | f \ mir ein Vermögen & Bd 
| einbringen! 




















Und die besagt, dass ein a | 
betrügerischer Sieg ungültig ist! 
Ich als Ausrichter entscheide und 

„ erkläre Pablo hiermit zum 
__ Sieger! Be 


Wir werden uns \ 
an die Tradition 
‚halten, Carmen! 


Schön, dass jetzt endlich 
alle zufrieden sind! Aber ich 
bin es nicht! Don Gustavo 
hat gegen Pablo gewonnen, 
also muss ich ihn 
heiraten! 











_ı A, DER 


Br 












Und ich werde 
dem König die 
Hand schütteln! 








Juhu, wir | 
\ fahren nach 
E> Madrid! 
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„In Madrid gibt es 
Paläste aus Marmor 
und alle Tage 
rauschende 
Feste!" 


[ Ich muss mir gleich Genau! Vor \ 
einen neuen Sprung- |f dem König dürfen 
_ stab besorgen! /\ wirunsnicht | 
a blamieren! 


Ende gut, alles qut! 

Nur für einen nicht! Der schuldet 
uns nämlich noch viele, viele 
Peseten! Hihihil _ 





/ Kinderchen, Kinderchen! Habt Mitleid mit \ 
eurer armen alten und bisher noch nicht 

, schwerhörigen Oma! Nichts gegen ein _ 

| wenig lauschige Hausmusik, aber bei 

N dem Krach bleibt ja kein Stein Eh 


| 
\ 


en _ E 


— 





188 Giangiacomo Dalmasso (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen) 


Was sollen wir denn machen, Oma”? Wenn's Ach je! Eben nicht! Und das el 

| nicht Bindfäden regnen würde, könnten wir Hast du bedeutet, dass uns 

ja draußen spielen! Aber so.. wieder morgen ein warmer und 
deine trockener Tag erwartet! 

/Oh, das wird sich bald ändern, m meinem Schmerzen? Auf mein Rheuma 7 

Rheuma nach —— ist Verlass! 


\ zu urteilen! { Fi 
a 3 


Dann könnt ihr im Wald spielen! Und ich Im Wald karın man so viele tolle 


backe euch eine schöne Apfeltorte für Sachen machen! Verstecken 
unterwegs! el . spielen oder Moos 


Klasse Idee! Da || | FT 5 n 
freuen wir uns, Oma! | } f ef rumme 


N Wir machen es so: Tick geht mit Dicky, Trick mil 
A Dacky und Track kommt mit mir! Das Paar, das bis 
MM heute Mittag die meisten Pilze gesammelt hat, 
nn — bekommt ein großes Extrastück von 
| Bel Omas köstlicher Apfeltorte! 
Und Be pn > Einverstanden? ; - 
tatsächlich, “+ ee r — [17 
ı tags 
| darauf, ein 
| gutes Stück 


Ducks Hof 
entternt... 





Weil wir in unserem Schlauen 
Buch weit und breit nicht den 
kleinsten Eintrag zum Thema 
Pilzesammeln finden! 

Ist ja wohl klar, was das 
heißt, oder”? 


Kommt, wir spielen lieber „Helden des 
Dschungels“! Ihr wärt die hilflosen Opfer 
und wir würden euch retten, okay? — 


Der Vorschlag ist nicht 
mal eine Antwort wert! 


Ihr seid wohl auch nie weiter gekommen... 


als bis zum Sandkastenrand! 
Uns ist das zu fade! 


Wir gehen lieber Pilze 
sammeln! 


en Be STE 
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Das heißt, Pilze sammeln ist nichts 
für richtige Jungs! 


Das ist nur was für Mädchen 
und für Waschlappen! 


| Wie wär's mit „Invasion vom Mars"? Ihr | 
dürft auch die ruhmreichen En 
der Erde mimen und uns zurück 
auf die Bäume jagen! 
Heheshe! 


Kindischer Unfug! 


Heute Mittag treffen wir uns wieder 
hier! Und seid pünktlich, wenn ihr 
was von der Torte abhaben wollt! 


Na gut, wie 
ihr meint! 





Zwei Stunden später... 


en Wobei die dach manchmal wirklich 2 
Zu dumm, dass Tick, Trick und Track nicht | | nicht zu übersehen sind! Kommt WG 
| mitkommen wollten! Männer haben eben her und helft mir mit den Pilzen! & 
kein Gefühl für die verborgenen Schön- _— 
heiten der Natur! 





Sie hätten Dschungelprinzessinnen 
_ sein können... 


Zu dumm, dass Dicky, Dacky 
und Ducky so überhaupt kein 
\ Gefühl für Abenteuer haben! 


.„.die wir dann im letzten 
Moment erlegen! 


Heiliger Kanonenschlag! Habt ihr | 
gewusst, dass es in dieser Gegend ein 
größenwahnsinniges Echo gibt? ie 
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Quatsch, das war kein Echo! Ich 
glaub eher, wir kriegen ein 
tierisches Unwetter! 


Na, wer sagt's denn! Esfängt | [| Los, sammeln wir die Mädels ein, und dann 
schon an zu regnen! Auf Omas Fr == h Hause! 


Rheuma ist so wenig Verlass wie | | \ | OT 
\auf den Wetterfrosch in der Ä AIRES TS, UN 

| Glotze! Wär ja auch zu 

| schän gewesen! 


",{ Probieren wir's mal 
mit rufen! 





Err! Mistwetter! Der Regen wird immer 


| stärker! _ 
Und das Gewitter 
kommt näher! 


Die pfeifen \] | Oje! Was dazu 
auf unsere in unserem 
Verabredung, Schlauen Buch 
sag ich euch! steht, will mir gar . 
IT | nicht gefallen! 


Passt auf: „Man suche bei einem 
Gewitter niemals Schutz unter 
einem Baum, da der Blitz bevorzugt 
in Bäume einschlägt!“ 

Nichts wie weg 


Am besten laufen wir 
zurück zum Hof! 


Hoffen wir mal, 
dass die Mädels 
schon dort 





Nein, Jungs! Dicky, Dacky und Ducky 
sind noch nicht hier! Wenn ich euch 
so sehe, bin ich direkt ein wenig 
beunruhigt! 


| Doch die 
Hoffnung 
ist leider 


von kurzer 
Dauer... 


BÄREN, v i @.2 \ 
ie ee =P 
'] a [| j Fu 

FR u, ur 
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| Andererseits sind die Mädchen sehr | | Na, zum Glück lässt der Regen bereits 
vernünftig! Bestimmt haben sie sich nach! Und mein Rheuma sagt mir, dass 
| vor dem Gewitter in eine Holzfäller- bald wieder die liebe Sonne scheinen 
hütte geflüchtet! 


Franz! Sieht Ich war in der Scheune, | | Und schauen Sie nur, was unter 
Muhmal < konme nicht mug uaes | | Mäner Weste sieckte, al ch wieder 
wieder? so gegossen hat! Und dann AHISOMAENL N u al iR 

7 bin ich eingenickt! In. _—_ | 
Scheunen passiert mir so was ‘\ 
ab und zul _ 


Oma! Wieso bist du plötzlich so blass? 
Was steht in dem Brief? Sag schon! 


/ Das müsst ihr selbst }) 
lesen, Jungs! 





Natürlich ist der Brief \ Meine armen Kleinen! 
Man hat sie entführt! ı 


nicht unterschrieben! i 
| Wie furchtbar! 
"Wir müssen sofort etwas | 
unternehmen! en 


Nichts da! Ich verbiete euch, irgendetwas ohne 
meine Einwilligung zu tun, verstanden”? 
en 


Überlass das nur uns, Oma! / 


In unserem Schlauen Buch 
ist genau beschrieben, wie | 
man einem ruchlosen Ent- 
führer sein unschuldiges 
Opfer entreißt und... 


Zuerst wird bezahlt, und dann 
sehen wir weiter! 


Hallo! Bist du das, Dagobert? 
Jetzt setz dich erst mal hin und 
hör mir zu... L 


Wie bitte? Was sagst du da, Dorette?. Warum so eilig? Ich 
Ich soll heute noch mit fünfzigtausend |} | rufe erst einmal die 
Talern in bar zu dir kommen? Japs! Polizei an und... | 





Du wirst gar nichts... außer mich kennen 
lernen, wenn du nicht tust, was ich sage! 
Du weißt, Bertel, wenn es darauf ankam, 
hatte ich schon immer den 
härteren Schädel von | 

uns beiden! 


Man wird ja nicht 
alle Tage von 
seiner eigenen 
Schwester an den 
Bettelstab gebracht! 


Donald, halt den Schnabel und sperr 
| die Lauscher auf! Du bringst Gustav, 
Primus und Herrn Düsentrieb zum 
Waffenbasar! Versuch nicht, dich zu 
drücken, sonst enterbe ich dich für 
den Rest meines # 
Lebens! 





Das war deutlich genug! 
In spätestens zwei Stunden 
7 bin ich bei dir! Aber gib mir 
ein paar Minuten Zeit, damit 
ich mich von dem Schock 
erholen kann! 


Fünfzigtausend Taler soll ich einfach 
in den Wind schreiben? Obwohl... wer 
sagt denn, dass ich das Geld den 
Entführern wirklich überlassen muss, 
um Dicky, Dacky und Ducky freizu- 
bekommen”? 


Der Waffenbasar”? Da frag. 

enterbt zu sein nicht ein Zusiand ist, an 
den ich mich gewöhnen könnte! Was 
hat er denn vor? Will er gegen die 


Dennoch folgt man 
dem Ruf... 


Stellt jetzt keine Fragen und steigt 
ein! Ich erkläre euch alles Nötige 
unterwegs! 


| Ihr müsst gar keine so betretenen 
Gesichter machen! Ich führe nichts 
| im Sinn, was gegen Gesetzestext 


Sputet euch! 
Ladet die Waffen 

| Im letzten Äbendlicht, 
| nach einer rasanten 

Fahrt über Land, 

kommt die Fuhre 

mit fauchenden 

Bremsen vor Oma 

Ducks Hof zum 
| Stehen, wo man 

mit einem solchen 

Auftritt nicht 

gerechnet hat... 


Da sind wir! Lauter Freiwillige und ent- 

schlassen, alles zu unternehmen, um die 

Mädchen aus ihrer misslichen Lage zu 

befreien! Also Kom rund den Mut sinken | 
zu lassen] 


TI 


ki DEN 
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Primus, Herr Düsentrieb, Donald und Gustav 
werden sich schwer bewaffnet am Rande 
der Lichtung verschanzen! Ich meiner- 

seits werde wie verlangt die 50000 Taler 
| | in dem hohlen Baum deponieren! | 


Mein Plan ist einfach! Einfach 
und genial, wie es die Pläne 
großer Geister zu allen Zeiten 

1 zu sein pflegten! 







Sobald die Entführer auftauchen, um das Und auf einen zweiten Pfiff hin 
Geld zu bergen, werde ich den anderen | werden alle aus ihrem Versteck 
mittels dieser Pfeife ein Zeichen z au | stürzen und wild in die Luft 
geben! #7 77] |teuernd die Ganoven umzingeln 
' r | und festnehmen! Der Rest ist 
ein Kinderspiel! | 


| Wir müssen die Halunken nur noch zwingen, uns zu verraten, 
| wo sie die Mädchen gefangen halten! Dann befreien wir die — 
| armen Kinder, und jeder bekommt, was ihm zusteht... 

hte Strafe und ich meine 

50000 Taler! 


Klasse, 
Onkel Dagobert! 


Brutal quter Plan! i%. 
Da wollen wir auch mit dabei sein! 
Bitte sag jal P. 









Die Einzigen, die mein Trick teuer 
zu stehen kommt, sind diese Ver- 
brecher! Glaub mir, mit Tricks 
kenne ich mich aus! Wozu bin ich 
schließlich Geschäftsmann, und 
kein ganz erfolgloser! 


Augenblick, Dagobert! Hast du vergessen, 
was hier steht? „Keine Tricks“, schreiben die 
Entführer! Sonst kommt dich die 

Sache noch teurer! 











[ 


| Ach, Dorette! 


Am nächsten 
Morgen, 
bei Sonnen- 


Das hier ist die be- 
sagte Eiche! Leider liegt die Höhle ' 

zu hoch für mich! In meinem Alter soll 
man das Klettern dem Nachwuchs überlassen! 


Kommt, Kinder! 
Jetzt tun wir so, als 
würden wir weggehen, 
aber in Wirklichkeit 
verstecken wir uns hinter 
den Felsen dort drüben! 
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Die Zeit vergeht. Eine Stunde... zwei 


c Nichts! So viel Nichts 
Stunden... und auch nach der dritten... 


rund um den Baum 


Een | |herum, dass es 
schon fast ver- 
- dächtig ist! 


Ich habe die gesamte Umgebung syste- Auch Donald hat, aus ziemlich 
matisch mit dem Stereoteleskop abgesuc nahe liegenden Gründen, nichts 
aber nirgendwo auch nur die kleinste Spur gesehen... 

eines Entführers entdeckt! ’ or 


> GE scunarens RaTzöü! 
IF Z| SCHNARCH! 





| Ich glaube, unseren Plan können wir vergessen! Die 
Gauner haben wohl Lunte gerochen! 












Wenn die wissen, dass wir hier sind, 
lassen sie sich garantiert nicht blicken, 
und wenn wir ihnen bis nächstes Jah 
auflauern! u - 







"Geben wir's auf! Es hat ja 
doch keinen Zweck! 
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Der Pfiff ruft den schlafenden | Und wie alle Pflichtvergessenen tut er, 
achter zur Pflicht... ln einmal dabei, des Guten zu viel... 
At / Onkel Dagobert soll 
Ä nerrje! | N sehen, dass ich schwer 
[| Wahrscheinlich FEN NN, ä auf Draht bin! 4 
A hab ich wieder | | NL ä 
M die Hälfte ver- 


Heilige Einfalt! Ist der Junge 


denn des Wahnsinns? Aufhören! Sofort 
das Feuer einstellen! Ich hab doch erst 
das erste a gepfiffen! N 


Man verleiht seiner Meinung über den | Dann endlich hat Onkel Dagobert Zeit, 
vortail ee AUUC, sich wichtigeren BANgEN zuzuwenden... 


Gleich bin ich bei such; meine Kleinen! 
Ich befreie euch aus diesem 


Uffl Ich fürchte, 
ich hab wohl einen 
Bock geschossen! 





Doch leider hält die Freude nicht lange 


Mach Platz, Onkel Donald! An 
dieses Wunder glauben wir 
erst, wenn wir es mil 

eigenen Augen ge- 


sehen haben! 


anders! Ich will meine Taler 
| wiederhaben! “ 
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Es ist weg! Das Säckchen 
mit meinem mühsam 


Aber das 
gibt's doch gar 
nicht! 


Na, so was! Es ist 
tatsächlich wahr! 


Der Sack mit dem 
Geld ist verschwunden! 





Fassen wir zusammen! Punkt eins: Die Ent- | 


Punkt zwei: Du hast das Geld wie 
verlangt am dafür vorgesehenen 
Platz deponiert! 











führer haben 50000 Taler verlangt, damit sie | 
Dicky, Dacky und Ducky wieder freilassen! |} 






Weiß ich 
selbst! Sag endlich, was 
du sagen willst, Primus! 7 


il I. 
’ 


Punkt drei: obwohl das Geld nach mensch-| [ Hör zu, du Diplomgenie! Wenn du noch ] 
lichem Ermessen unter ständiger Beob- —| | andere Punkte auf Lager hast, 
achtung stand, istes |) behalt sie für dich! 


verschwunden! | | Meine Geduld ist 
N am Ende! 


Bitte, ein Punkt muss noch sein! Punkt | Alles mir nach! Mit etwas Glück 
vier: Wer sagt uns, dass Dicky, Dacky ist unsere Mission bereits 
und Ducky nicht schon längst frei sind? I erfüllt! it 


Lange Rede... aber sie 
macht Sinn! 





Nein, Dagobert, die Mädchen sind nicht hier! Ich habe dich ja 
gleich davor gewarnt, mit falschen Karten zu spielen! Jetzt 
kannst du damit rechnen, dass die Entführer ihre 

Drohung wahr machen und mehr 


— (Noch mehr?) & ms 
; - - „I u a 
ä ' = n MM 
| ; ir en m [&) z i 
DEN, | 


Lösegeld verlangen! 


Frau Großmutter! Frau Großmutter! \ | [Ich war im Stall und hab erst ein 


Es gibt Neuigkeiten! bisschen gearbeitet... und dann 
> bin ich ein bisschen eingenickt! 
Du ] |In Ställen passiert mir so was 


N ee f Ischon mal! Und als ich auf- 


17] I gewacht bin... Ä n 
| - | Gib her! 


ee 


Hier steht es schwarz auf weiß! Und 
falls du vor lauter Geiz wieder mal 
einen Zwicker aus billigem Fenster- 
glas tragen solltest, lese ich es dir 
gerne vor! 100000 Taler wollen sie 
haben! Draußen in der hohlen 
Eiche! Jetzt sofort! Also, 
worauf wartest du? 

| Abmarsch! 
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Vorwärts, meine Getreuen! Zu den 
Waffen! Dieses Mal werden uns die 
. Halunken nicht entwischen! I” 


Dieses Mal werdet ihr nur zu zweit | Ich dulde kein Aber, 
zur Lichtung gehen! Du und das wenn ich weiß, was 
Geld! Ist das klar? Po | _ ich will! 











Hier, schafft mir diese Scheußlichkeiten 

aus den Augen! Und dann macht euch 
nützlich, wenn ihr schon hier seid! 
Franz kann immer etwas Hilfe ge- 

brauchen! 







die Jungs ver 
Seufz! 
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Na also, wir hatten Recht, dass die Entführer vo 

Dicky, Dacky und Ducky bestimmt wieder Franz 

und seine phänomenale Verpenntheit aus- 

nutzen würden, um uns ihre zweite Nachricht 
zukommen zu lassen! 


Nein, nicht | 4 +. 
deshalb! 

Sie hatten 

einen ent- 

schieden 

besseren 

Grund... 


Franz hat gar nicht gemerkt, dass 
wir ihn beobachten! Weil er gleich im 
Stehen eingeschlafen ist! 


VG 
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dumm, dass wir das Gesicht des 
Gauners mit dem Brief nicht er- 
kennen konnten! Ä 
e. Halb so wild! 
Hauptsache, wir verlieren 
den Kerl jetzt nicht 


aus den 
Augen! / ai 


B I: He, Vorsicht, Brüder! | 
G BF,” Ersiehtsich _ 
L % 
sn .UML-__.” Logischt "‘ 
‚  Derwill sicher gehen, ! 
\ı dass ihm keiner auf den.“ 
‘“__.Fersen ist! „"" 


= in Pa ui 
Ir F 
U 


| .: 
— 


Ps 
En an a a u "an 


u 


nn 





Nach einem prüfenden Blick ver- 
| schwindet der Verfolgte vor den Augen 
der Neffen in einer Höhle... 


Schaut nicht so verschreckt! Das 
gehört sich nicht für 
Pfadfinder! Kommt! 


Leise, Leute! Ich höre Stimmen! Wr, | | Nach einer letzten scharfen Biegung 


Gleich wissen wir, mit wem sich ZA | des Ganges, bietet sich den Jungs 
unser Vermummter hier —_ FE | ein Anblick, mit dem sie wirklich nicht 


unten trifft! PN % | gerechnet hatten... 


Da bist du ja 
endlich! 
Mann gebracht? 


Klar doch! Kein 
Problem bei der 
‚Schlafmütze! = 
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Franz hat wie üblich gepennt! Da hab ich 
ihm den Brief unter die Weste gejubelt! 
Inzwischen hat ihn Oma Duck sicher 
schon gelesen und unserem alten 
Bertel Beine gemacht! Ä 
Freiwillig rückt der 

ja sonst nichts 


Trinken wir auf Bertel und darauf, 
dass er immer flüssig sein möge! 


v | 
Los geht's! Wir haben keine Zeit zu Und ich sorge dafür, dass sich die Hundert- 
verlieren! Ich versteck mich ([ tausend auf die bewährte Art und Weise in 
wieder in. der Nähe des hohlen “> Luft auflösen! Harhar! Wenn der gute 
Baumes wie beim ersten Mall Bertel wüsste. wie einfach I 


Du hast schon den Postboten gespielt, 
das reicht! Bleib hier und pass auf, 
dass die jungen Damen nicht auf 
dumme Gedanken 
kommen! 


das geht! 


Wisst ihr, was, meine Täubchen? Um 

mich bei Laune zu halten, erzähle ich 

euch die Geschichte vom Geheimnis 
der hohlen Eiche! Harharhar! z 


7 





Und während die einen leichten Fußes Wir eilen flink zur 
auf dem Wege sind, den Lohn ihrer | hohlen Eichen, um unrecht Gut 
verwerflichen Taten zu kassieren... a  flugs einzustreichen! _ 


Ä ...geben sich andere bereits 
A Mühe, ihnen das Leben schwer 


So ist das Geld also aus dem Baum 
verschwunden! Das müssen wir 
gleich Onkel Dagobert erzählen! 


Ja, aber 
zuerst 
gibt's noch 


Ihr habt uns direkt das Leben 
= | gerettet! Ä 

Ihr seid richtige 
Ritter, wisst | 


= 


„‚ 


=T 


=T_] 


jr 


WAS 


| Schon gut! | 
Spart euch das Süß- 
holz, bis ihr die Hände | 
frei habt zum Raspeln! 
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f Oma, sieh doch! Die Jungs haben 
‚ sich gar nicht vor der Arbeit gedrückt! $| 
Im Gegenteil! Die haben ganze Ä 
Arbeit geleistet! — 














Stell dir vor, Tick, Trick und Track 
haben uns gerettet! Sie sind richtige 


| n! 
Erzählt, Kinderchen, Wen! 
erzählt! 










Ach, du meine Güte! Wenn die Dinge so stehen, braucht 
Dagobert das Lösegeld gar nicht mehr in der Eiche zu 

deponieren! Wir müssen ihm Bescheid geben, bevor es 
zu spät ist! 






Und erst am 
| Ende einer 
langen 
| Geschichte 
‚fällt Oma 


Duck 
plötzlich 
siedend 
heiß etwas 
ein... 





% 
Beeilung bitte! Jede Sekunde zählt! Ich übernehme das Kommando der 


Ich bleibe mit — I | Einheit, weil ich ein Doppeldiplom 
den Mädchen in gehobenem Herumscheuchen 


| Lebt wohl! Lebt wohl! Ach, dass ich | 
_ das noch erleiden muss in der | 
„as. Norgendämmerung meines 
a a a => Alters! Aus dem grausigen 

entfernt sich Onkel a da Schlund der Armut wabert 


Zur selben Zeit 


Dagobert schweren 
Herzens und sehr 
langsamen Schrittes 
von dem hahlen 

| Baum, in dem er 
seine geliebten 
Talerchen auf immer 
verloren glaubt! 
Traurig ruft er seinen 
Schätzen ein letztes 
Lebewohl zu... 


mir der gar garstige Brodem 
von Hunger und Not 
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d Hoppla! Was war denn | O ja! Ein Bild, wie es sinnträchtiger in 
| das? P- diesem Moment nicht sein könnte! 
4 { Gestürzt über das Wurzelgeflecht eines 


Da dringt Lärm durch die 

grauen Schleier des 

Jammers... - 
——————= Donald 


und die anderen? Was haben 
denn die hier zu 
suchen? 


Onkel Dagobert! Es ist alles qut! Das heißt, Viktoria! ? 
sind gerettet! | [die 100000 Musik in meinen 
| | Taler sparen! „A_Ohren! - 





Wie weggeblasen, die Last \ \ Wer behauptet da, Geld ) 
‚der Jahre! Man kann wieder’! Ya, mache nicht glücklich 
'wuseln wie ein Junger... os — 7 ge 


Doch als man sich schon am Ziel 
seiner Wünsche wähnt, wird man jäh in 
die Wirklichkeit zurückgeworften... 


——rm 


Kreisch! Das 
Geld ist nicht 
mehr da! 


Oh, wie grausam kann das Geschick Hör auf zu lamentieren, Onkel 
doch sein! Ich bin ruiniert... am Ende... | |Dagobert! Wir können dir genau 
Beute des Bankrotts! Auf jeden Fall sagen, wie der Schotter verschwunden 
aber bin ich baff, das muss ich ist! Und wir wissen auch, wie 


schon sagen! du ihn wieder- zug 


Kriegst! 


N ı \ . N 


a 
Be 





Einige Minuten später... 


| Es ist so weit! 

Jetzt stecken wir | 

die trockenen Äste, die 

wir rund um die hohle Eiche 
aufgeschichtet haben, in Brand! 


„Nun gebe man frisches Blattwerk in 

die Flammen, worauf sich heftiger 

und beißender Rauch entwickelt!" 

So steht's im Schlauen Buch, 
also muss es stimmen! 


Der Rauch steigt nach oben und hüllt die 
Krone des alten Baumes ein... 


Gut, wird 
gemacht! 


Und mit ihr einen bisher unbemerkt 
gebliebenen Banditen... 


Hust! Keuch! 
Röchel! Aufhören! 
n Spotz! Das gilt a 
| nicht! Krächz! Ay 





=” % Röchel! Keuch! \ Kapiert ihr jetzt, mit was für einem 
| Hust! Hust! billigen Trick die Panzerknacker 


uns aufs Kreuz gelegt haben? Die 
haben, lange bevor wir hier auf- 
marschiert sind, einfach einen ihrer 
Komplizen in der Krone der | 
hohlen Eiche ver- 
steckt! 


Und nachdem Onkel Dagberidie NT [arm kommen unsere ner 
sich den Sack in aller Ruhe krallen! auf solch verwegene Lösungen, 
und du kommst auf gar nichts? 


Danach musste der Halunke nur noch 
so lange in seinem Versteck ausharren, 
bis wir abgezogen waren! Hätten wir die 
__ Gauner nicht belauscht, 
\ hätte es auch diesmal 
2 geklappt! 


Meinetwegen! Hier habt ihr 
die Marie! ‘ 
Einverstanden! Aber dafür =) \ = en, Aesrai 
wollen wir sehen, was für reed | = 
Früchte der Baum trägt! Ein / 
Sack mit hunderttausend 
Talern sollte es schon 





Aber das reicht noch nicht! Wenn du 
dort oben nicht geräuchert werden willst, 
dann rufst du deine Komplizen und 
sorgst dafür, dass sie uns auch noch 
die 50000 Taler zurückgeben! 

Und keine Dummheiten! Wir sind 
dermaßen bewaffnet, dass wir uns 
schon fast vor uns selbst fürchten! 


ihr miesen kleinen... 
In hust! Keuch! 


N 


Da siehst du mal, wie sich das anfühlt! Hilfe, Brüder! Rückt die Kohle 
Und jetzt ruf endlich, sonst legen | wieder raus, sonst lassen sie 
wir nach! . mich nicht runter! 


Bitte nicht! \ 
Ich rufe ja! Ich 


in nur, wie er immer leidet, wenn Opa sein 
N et Pfeifchen schmaucht! 


Die Beratung - 5 = a Ey 

der Panzer- NE} = Wir sind harte 
knacker ist —ZI 7, Be N Burschen und 
nur von kurzer | | IHR SHE 7] haben einen Ruf 
Dauer... | N TIIC 1P _ zu verlieren! Aber 
BE. Pr mehr zählt der Ruf 

A des Bruders in der 

Not! Lässt der Depp 

‚ sich doch festsetzen! 
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Hier hast du die Knete, Wagt ja nicht, mir zu sagen, 
du knausriger alter — was ich schon weiß! Sonst 
Korinthenka.. |) „krieg ich meine Wut! Ä 


Familiensinn 
und die 
keuchenden 


| Schreie ihres er 


Bruders lassen > . 
keine andere 8G 7 
) Wa" N = 


Entscheidung 


um | Sa 


Ach was, die hab ich längst! 
Heizt den | 


Halunken — \i2ssal Endlich 


dürfen wir mal! 


Die sind komplett irre! 


Rette sich, wer kann! 





Ähem... sag, Neffe, wie viel 


\Y Keine Ahnung! Ich hab \ 


Schuss habt ihr wohl insgesamt nicht mitgezählt, Onkel , 


abgegeben? 


Geraume 
Zeit später, 
am Ende 
eines 
furiosen 
Feuerwerks... 


Aber ich! Es waren genau 26520 

Geschosse! Und von jedem 

einzelnen muss sich hier irgendwo auf 

der Lichtung eine Hülse aus Messing 
befinden! | 


Ich überlasse dir 0,01 Prozent 
vom VWerkaufswert jeder Hülse, 
die du findest! Rechne nicht lange, 
| sonst kommst du heute 
nicht mehr zum 
Arbeiten! 


= 
SEN The 
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Dagobert! 


Das sollte es! Jede dieser Hülsen wiegt 
fünf Gramm und der Altmetallhändler zahlt 
zwei Taler für ein Kilogramm Messing! 
Du willst doch nicht ein Vermögen 
dieser Größenordnung einfach hier 
draußen verrotten lassen, 

oder? 


_ bis jetzt! Und fünf Gramm | 
Messing sind einen Kreuzer wert! Also hab 
ich bisher einen Taler und 65 Kreuzer ver- 


dient! Irgendwie fühl ich mich verschaukelt... 


















Ach was! Mit 
meinem guten 
alten Goofobil sind 







Wir hätten 
' ‚dach lieber den 
\ Zug nehmen 
sollen! 







Bahnreisen 
sind viel zu 
langweilig! 
Außer- 


Ä ..KÖnnen wir so 
\ viel besser die Land- | 
| schaft genießen! 







N ja sein! 
4 Schluck! Ich | 
A hoffe nur... 





..dass das. 
seine Hächst- 


————T => 
a Z- Bm. ee, 





Bruno Sarda (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 


219 


Was? Lausige fünf Taler? 
Mehr ist es dir nicht wert, dass 
wir deinen Geldspeicher auf 
Hochglanz poliert haben”? Du bist ; 

und bleibst ein alter Knauser! 





Ich bin sogar ausge- 
sprochen großzügig, Neffe! 
Immerhin habt ihr einige 
Spinnweben übersehen! | 


Großzügig? Du weißt doch gar 
nicht, was das Wort bedeutet! 












" Wenn ich so viel Geld hätte | 
wie du, würde ıch jeden einzel- 
nen Kreuzer genießen! Ä 


Wer Geld verplempert, wird 
nicht reich, mein Junge! Das ist das 
Geheimnis wahren Reichtums! 


Einfach niederschmetternd! Was 
_ für ein unglaublicher Geizhals! 








Wenn wir so viel Zaster hät- h 
ten, wir würden unsren Reich- 
tum bestimmt nicht vor dem 
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Wo wir gerade | f __f Hier, junger 

davon en. | h= Mann! Kaufen 
heute ist es höllisch _ Ä \ „Sie sich einen 

heiß, oder? EEG, en 3 ‚, Blubberlutsch! 


7 sie sollten lernen, Ihren 
He, was soll f „>tolz zu überwinden! | Z{  Hmpf! So eine 
das? Ichbin | PenkenSiean [- | | r Frechheit! 
dach kein die Kleinen! 2; 


Bettler! E u | | ee So Unrecht 


hat sie aber 
A\ garnicht! 


Indieser \ / Los! Wir führen 
| sehäbigen Jacke \ [die fünf Taler einem” 
siehst du wirklich } guten Zweck zul 
aus wie ein Land- | 
streicher! 


















Tr Blöde Frage! Woher soll ich wissen, | Also gut! Ihr 
ob ich eine Matrosenjacke habe? vg schaut hier oben, 
Suchen Sie doch selber! Jungs! Ich sehe 
im Keller nach! | 







Bi 


71 /° Amliebsten “ 
[ würde ich ihn ver- en 


page al 
klagen, aber ich kann 5 


, mir keinen Anwalt = 
en we 


Be 














leisten! 





. Kein Wunder, dass ich mir den 
Bürzel verbeult habe! Ich bin auf einer 
Art Wunderlampe gelandet! 








Na, ich | 
kann's ja mal 
versuchen! 
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Kreisch! Ich Y Tut mir Leid, wenn 
seh wohl nicht ] ich dir nicht gefalle, 
Kumpel, aber ich bin 

der, der ich bin! 











Nach all der Zeit bin ich ein bisschen \ 
eingerostet! Ein Wunsch muss auch 
genügen! Aber mach schnell, ja? 


Und ich hab dich 
befreit, stimmt's? 
Dann hab ich jetzt 
drei Wünsche frei! 











| Gestatten? Achmed, 
der Lampengeist! 








Ich hab's satt, immer in Armut zu So etwas 
leben! Ich will Geld in Hülle und dachte ich mir 
Fülle... grenzenlosen Reichtum! _ 
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| ‚Alles in Ordnung, / Äh... ja, ja! Ich muss mir den Kopf gesto 
Onkel Donald? /\ haben! Kinder, hab ich einen | 
Ä um gehabt! z 


He, du warst ja erfolgreich! Die sieht aus, \ | 4 Hier, guter Mann! Jetzt binich \\ 
als sei sie extra für dich gemacht worden! | zwar wieder pleite, aber diese | 


Jacke ist mir meine letzten 


Passt wie angegossen! Ich bin 
ein völlig neuer Mensch! 








/ Das reicht 
glatt für einen 
ganzen Kaffee- 
automaten! 










Selbstverständlich! 
Hier haben Sie Geld für | 
einen Kaffee! 









Versteht ihr denn nicht? Ich greife nur 
in die Tasche und schon finde ich einen 






sein Geld in der Jacke vergessen 
hat, musst du es ihm zurückgeben! &1 






[ Und wisst ihr, was? Ich glaube, 
der Flaschengeist war echt! 


Vielleicht war das doch kein 
Tagtraum vorhin! 
Hört zu, in dem w- 
muffigen Laden 
eben... | 














Wenn das 
stimmt, bist du 
grenzenlos 


Das klappt eben nur 


— n ei mir! Immerhin war es 
Lass ir mein Wunsch! 
mich mal h 
versuchen! | 












Wir sollten der Sache erst auf den 
Grund gehen, Onkel Donald! Wer weiß, 
\ ob die Scheine überhaupt echt sind! 










Endlich ist es passiert! Jetzt bin 
ich reich! Reich! Ich kann Geld 
verplempern in rauen Mengen und 

werde nie mehr arm sein! 4 









Sie können unbesorgt sein, Herr 
Duck! Ich habe noch nie einen echteren 
Schein gesehen als diesen! Darauf 
verwette ich meinen Ruf! 


“ ' GER i BF > # 
! ; i ü, % h 
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Los, 
Kinder, lasst uns 
prassen! 







Da gibt's 
ı Würstchen! = 


einen saftigen] 
‚ Hamburger! 






[| Zeit umzudenken, Kinder! Von nun an 
essen wir Kaviar von silbernen Tellern 
££s, und Trüffel von feinstem Porzellan! 





Ich mag aber . Dann kaufe 
Hamburger! /| ich dir eben einen 


Hamburgerladen! 
Ach was, eine | 
ER ganze Kette! 








Können wir Alles! Und als 


uns jetzt wirklich Erstes sehen wir uns | 


die Welt an! 


Jeder Fantastilliardär, 
der etwas auf sich hält, 
besitzt eine Jacht! 


ni 


z\ = ar N, # 
AR NER 
() 


zus HR 
FE ar 
ER RUR 
X P| 


2% 7% | 
mr Red fü 


er Sie wollen sich umsehen? Nur zu! Mein 
Assistent wird Sie herumführen! Ich muss 
mich um meine Aktien kümmern! 
eV - 
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Eine kleine Jacht, sagen Sie? 
Bitte folgen Sie mir! 





Hoffentlich übersteigt diese Nussschale 
nicht Ihre finanziellen Möglichkeiten! 


u 


% Sparen Sie sich Ihr überhebliches 
Getue! Sie halten uns wohl für arme i me 
Schlucker, wie? immer noch diesen 


Schrott andrehen? 


Wi 


' Ein ernsthafter Kunde? Das ist natürlich etwas 
anderes! Ic 





Viel zu klein und zu alt! Ich suche etwas, 
das einen Hauch von Klasse hat! 


Die Lieblingsjacht von Honassis! Er hat sich! 
nur schweren Herzens von ihr getrennt! 


Ich soll mich wohl zum Gespött 
der Leute machen? 


er des Königspaars \ (77 3 7 Naja, wenn Sie mir nichts ' 
vn; ’ | Zünftigeres anbii ki 
von Mahidschistan, | g I u J bieten können, 


bevor ihm der Unterhalt 


muss ich sie wohl nehmen! 
zu teuer wurde! | 





Das ist eine | 
der größten 


Jachten der Welt! 
Der Preis... | 


..st kein 
Problem für mich! 
Ich zahle bar, in 
knisternden 100- 
Taler-Scheinen!/ 


kräftig gefeilt werden! Ich will alle Armatu- | 
ren in Gold, Silber und Perlmutt! Ich will, / 
dass alles blitzt und blinkt, verstanden? 









Ich werde diesem alten Geizhals 
schon zeigen, wie sich ein echter 
Fantastilliardär benimmt! 


/ Dann lassen wir die größte Party aller \ 
Zeiten steigen, Kinder! Und als Ehren- 
_ gast laden wir Onkel Dagobert ein! 





233 


Der große “ * ng Willkommen an Bord! Möchten Sie 
Abend naht.. x | etwas Geld? Garantiert steuerfreil 


Onkel Dagobert! | Welche Vergeudung! Das 
Wie schön, dass du ; kostet doch ein Vermögen 
kommen an Miete, Neffe! 
konnt ; 

1 





| Nein, denn es gehört mir! 
Nun schau, staune und ee 
genieße den Überfluss! 





Die eingelegten Seepocken und 
die Terrine mit Kaviar sind für mei- 
nen Geschmack etwas üppig! Ein 
Würstchen hätte es auch getan! 


—I 








Wie hätte der Herr sein 
| Würstchen denn gern? Wir haben 150 
verschiedene Varianten! m 





Mir ist der Appetit vergangen! 
Hoffentlich fährst du nicht noch 
einen Alleinunterhalter auf! 








OÖ nein, ich 
habe Artisten 
angeheuert! 





Und nun habe ich die große Freude, Ihnen % 
_ eine ganz besondere Truppe zu präsentie- 
u ren: die Jongleurclowns! “ | 


Der ganze Laden ist voller reicher | 
Leute! Warum beklauen wir die nicht | 
einfach und machen dann die Biege? } 


F_ Alle Welt weiß doch inzwischen, dass 
| Donald stinkreich ist! Der ist leichter zu "WA 
beklauen als der alte Geizkragen! Also 


» > ) 
fassen wir uns in Geduld, klar? 
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Bravo! 
Das sind echte 


Widerlich, dieses Getue! Ich gehe 
_ lieber, bevor mir übel wird! Außerdem 
warten dringende Geschäfte! 


Ach was! Das interessiert mich 
nicht die Bohne! Aber denk an das 
Sprichwort: Gebiete dem Gelde und 
gehorche ihm nicht! 








Da sehen Sie mal, was man mit 
diesen hübschen Scheinchen alles 
—. _ anstellen kann! 


Gib's ruhig zu, Erbonkell Du bist nur 
neidisch, weil dein ach so nutzloser 
Neffe jetzt reicher ist als du! 


Und du würdest alles 
dafür geben, um zu 
erfahren, warum ich so 
reich bin! Stimmt's? 


Die Feier war toll, Onkel Donald! " 
Können wir jetzt gehen? Zu Hause 
wartet ein warmes Bett auf uns! 










Oder sollten dem 
jungen Herrn Duck 
etwa die Barmittel 
ausgehen? 


Sie werden diese nette Party doch noch 
nicht beenden wollen, mein Süßer? Sie | 
kommt gerade erst richtig in Schwung! 






| zum Abwinken! In 
4 jedem Hafen! 


TE 


Nur haben | 
wir keine! 


Uns geht's | / Donald hat echt Lebensstil! 
prächtig! _ Wir würden's machen wie er, 
— fi wenn wir genug Kohle hätten! 


Keine Sorge, Kumpel! Wir werden Amüsieren sich die 
nicht eher ruhen, bis wir wissen, wo Herrschaften auch? 
Donald den ganzen Schotter gebunkert | = 
hat! Und dann... ze 
Zu —- Ahem... 
sicher! 


Geht das zu 
hier noch 
lange so? 


Wir finden die Kreuzfahrt, die \ / Fahren wir 
ständigen Partys und das ewige jetzt endlich 


Geprotze grauenhaft! /__ ach Hause? 
7 eh ) 
T IS J E ji 2 r 
oo DI Wi ' 
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Daher schwebt mir vor, ein be- 
scheidenes kleines Königreich zu 
erwerben, das zu meinem neuen 

Status passt! 


Darüber wollte ich gerade mit 
euch reden! Zu Hause in Entenhausen 
müssen wir unser Ansehen unbedingt 
etwas aufmöbeln! 








Schau an, Bertels Lakai will also König 
werden? Wenn das nicht _ 
‚unsere große Chance ist! „+ 


Übertreibst du nicht ein wenig? Du 
bist ja voll auf dem Machttripp! 


eo 





Und’so, kurze ”\ ,‚f Guten Tag, Herr Duck! Dürfen wir uns kurz \ 
Zeit später... * | vorstellen? Wir sind der erste, zweite und dritte 
Staatssekretär des Königreiches Schlumba- 
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seine Majestät König Bratheriarı 
XVII hat mich beauftragt, Sie darüber \]| 
zu informieren, dass sein Thron und 
„sein Königreich zum Verkauf stehen! 


/ Natürlich wäre eine kleine Anzahlung 
nicht zu verachten, um die Sache ins | 
Rollen zu bringen! Wie wäre es mit 
einer Million Taler? 















Innigsten Dank, Herr Duck! 
Wir setzen uns wieder mit Ihnen | 
in Verbindung, sobald alle Vor- | 
bereitungen für die Abwicklung 
b getroffen sind! 


Abgemacht! Der Koffer 
hier enthält ziemlich genau 
eine Million! Ne 








Wenn du Wert auf unsere Meinung legst, \ 
dann hör zu: „Wenn's dem Esel zu wohl 
wird, geht 








Kinder, ich werde König 

Was sagt ihr nun? 
Ist das nicht 
bärenstark? 











er aufs Eis!" 
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Eshat 


geklappt! 


Pahl Warum sollten wir uns mit \ 
einer Million zufrieden geben, wenn 
wir alles haben können? 


Jetzt sind wir 
superreich! 


kaufen vor dem Geld ein echtes ] 

kleines Anwesen, peppen es entspre- | 

chend auf und gaukeln Donald ein 
ganzes Königreich vor! 


Endlich ist es so weit! \ 
Mein Königreich wartet! 





Mein Leben lang hat mir Onkel 
Dagobert vorgehalten, dass ich ein 
Taugenichts bin! Jetzt bringe ich's sogar 
weiter als er! 


Du willst dach nicht allen 
Emstes König werden? 













Und ob ıch 
das will! 


Warum zuckeln \ Auf keinen Fall! Diese Gewässer 
wir denn so? sind viel zu heimtückisch, um noch 
Geht's nicht schneller zu fahren! 

\ etwas flotter? | 










P- Alle Mann in 
| Idie Rettungs- 


Sy > [Das ist mein Schiff und ich mag\\ | 

Br es nicht, im Schneckentempo | 

[FR durch die Gegend zu tuckern! /| 
% 4 Hl N : f Kreisch! \ 


“aus der Maschine rausholen!/ 


243 







Da sehen 
Sie, was Sie 

angerichtet 
haben! . 


'Dieser Dampfer ist nicht das einzige Schiff 


herbeil Man erwartet mich in 
auf den sieben Weltmeeren! Dann kaufe 


meinem neuen Königreich! 


Jetzt regen Sie sich mal ab, Käpt'n! ) Rufen Sie über Funk Hilfe 
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| 2 
Nu rugstunde" 


spätel: . 


17 Ein Hoch 
4 aufunseren } 


F zur‘ 
; Besiegelung des 7; 
a 


Be 


| / Nachher =) In Kürze beainnt d 

Der Kerl 1 ; ; gi as 

hat echt jubeln wir | Krönungsfest! Möchten Sie vorher 

Zaster! ZA ir vielleicht den Bedürftigen noch ein 
m, Almosen zukommen lassen” 
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so eine Zauberjacke ist ja gut 
und schön, aber langsam tut mir 
schon die Hand weh vom vielen 

| Geldherausholen! 


Ich kann mir nicht 
helfen! Irgendwas 
\ stimmt hier nicht! 





Eine Zauberjacke? ww | x< Fi RR 
Das ist also sein 492 ([ Aaahl j7 Flossen hoch 
Geheimnis! und her mit der * 
| £- > 7 Jackel „ 1 , 
ı ' a n N : . x ir d | 
Ma | IT } 
, 1 


1 
IN 
F | 
1 gr ln 
ht [En 
| | 
a | 
Wo 1 
I L ' 
mW u 
1 h h 
1 N 
j k 
1 = 
v h 
L hy 
h 
' 
a 


Du Traumtänzer 
bist uns voll auf 
den Leim ge- 

gangen! 
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Auch gut, dann 


| Zwecklos! Die zieht er eben weiter \ 
funktioniert nur bei die Scheinchen aus | 
unserem Onkel! \ der Jackel Und zwar /' 


___für uns! 


Fang schon mal an, die 


Scheine zu bündeln! Harhar!, 


* Ihr bleibt so lange in 
dem alten Keller unter 
Verschluss, bis wir 


| Trillionäre sind! 
> \ | nr 
IM | 
A % 


Puh! Hier ist &s 
mir entschieden 
zu dunkel! 





[ 
Seht doch! 
Da oben ist ein 
Fenster! 


Das ist ja 
noch anstren- 


gender als ehr- 


liche Arbeit! 








N. 


Vergiss es, 
das ist viel 
zu hoch! 


/ Es gibt eine Möglichkeit, 
aber für Onkel Donald wird 
das kein Zuckerschlecken! | 





nf 






_ 1 / Wie viele Scheine 
u | denn noch? Reicht's 
ee jetzt langsam”? 







Schnell! 
Da kommt 









/ Lasst 
mich 
“ nicht 


allein! 


| m 1) IN N | Asfil HEW | 
| \ | ® Be » Feurio! 
Me . fü 

a | 


hen 
ee 
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-/ Heolt mich raus, 
guter Mann! Ich 
_ bin der König! 








Ächz! Wo 
sind wir? 


Ich fürchte, die 
EW: Zauberjacke ist hinüber! 
Zu \ Wie kam's eigentlich 
zu der Explosion? } 





Wenigstens sind wir mit heiler 
Haut davongekommen! Allerdings 
ist jetzt Ende der Talerstange! 

Wir sind wieder bettelarm! 








Wer sind ‚Rn — 
_ wir? a, 


Und wo ist 


— AR 2 | das nächste 
= Kranken- 


Durch das Feuer! Im Ernst? 

In den Kellern lagen Da hätte ja 
überall Fässer mit wer weiß was | 

Schießpulver! \ passieren 


können! 


Zum Glück hab ich eın paar 


Scheine gerettet! Das reicht für neue 


Klamotten und sicher auch für den 
Rückflug nach Hause! 
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Danke für das 
Telegramm! Ein 
Jammer, dass ihr 
wieder arm seid! / 


Ich hab übrigens | Wie geht's? 
| einen Herrn getroffen, Lange nicht 
der euch unbedingt gesehen! 
unter die Arme | 
greifen wollte! 





ea Guten Tag, ich bin von der Firma \ 
dich jemand [| {| Tolldreist & Plünder! Wer von Ihnen 
sprechen, Onkel ist Herr Donald Duck? 
Donald! — 


Da möchte 





Ich —- und ich hoffe, Sie wollen kein Geld Das sind Sie nicht, Herr Duck! 
von mir! Ich bin nämlich so pleite wie ein Man hat Ihre gesunkene Jacht 
| frisch geschlüpftes Küken! | | geborgen und nun wartet, sogar nach 
W- | Abzug der Kosten, ein ziemlicher 
Batzen Geld auf Sie! Das heißt, 
. wenn Sie das Schiff verkaufen! 


1 





Ich bin nicht arm? Ihr Garten ist wieder 
Juhu! Das nenne in Schuss! 
ich eine Über- | 
raschung! 
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Mehr nicht? Ihre 
Spendierhose passt Ihnen 
wohl nicht mehr, wie? 









Danke, mein Freund! Ich weiß Ihre 
Hilfsbereitschaft zu schätzen! Nehmen | 
Sie das als kleine Anerkennung! 





„Pf 
Es heißt nicht umsonst: Spare bei der Ich dachte, 
Zeit, dann hast du in der Not! Und Geld rinnt | für dich ist dachte, Geld wächst 
einem wie nichts durch die Finger! Geldausgeben | auf Bäumen oder in 
— das Größte? /\  Jackentaschen! 


Gratuliere, Neffe! 
| Vielleicht wird aus | 
dir ja doch noch 
mal ein guter 
Geschäftsmann! 
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seid ihr fit für das 
Super Toy Race? 
bann bewerbt euch 
TuWtelgıle 





Das Meisterwerk des Super-Duos 
Byron Erickson und Giorgio Cavazzano. 
Ein atemberaubendes Fantasy-Epos 
in 12 Kapiteln. Geh mit auf das größte 
Abenteuer, das die Ducks je erlebt haben! 
Welt-Erstveröffentlichung (1. Kapitel) im 
Donald Duck Sonderheft 189. 
Ab 11. Februar im Handel! 
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Aus meiner gutem Milch mach’ 
ich für euch den leckeren Almighurt, 
Den gibt es in Über 30 Sorten. 

Das ist die grössöpßte Auswahl, 
die es gibt. 16 Sorten ze 
ich olir Beer. ‚7 







Findest du Sie? 
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Keiner macht mehr an. 


wi 


D onald Duck, Micky Maus und Goofy sitzen 
BF an einem Tisch, Würfel werden geworfen, 
Figuren versetzt! Welche Gefahren birgt der 
„Schwarze Schatten"? Ist das Ganze wirklich 
nur ein harmloses Fantasy-Rollenspiel 
oder doch gefährliche Wirklichkeit?! Die drei 
Entenhausener stellen sich der Heraus- 
forderung... 

Auch Dagobert Duck, Indiana Goof, Gustav 
Gans und Phantomias haben einiges erlebt - 
nachzulesen in 10 großartigen Geschichten! 








